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ZUM SONNTAG
IM HERBST

Septemberbraunes stilles Land;
Schon müde ward der Sonne Brand,
Klar gläsern stehn die Weiten ;
Und früh siehst du die Nebelfraun
In feuchten Schleiern durch die Aun
Und Stoppelfelder schreiten.

Die Lieder heller Sommerlust
Aus leichter frohbewegter Brust
Vertonen und verklingen . . .
O Herz, das hoffnungsselig schlug
Und tausend Rosenknospen trug,
Was mag der Winter bringen?

Albert Mayer

&onniag6 -Gedanken
Von des Alters Bürde und Würde .

HermannBezzel : Wie werden, je älter
wir werden, immer einsamer. Die Erschei¬
nungen fremden uns an . Das Einerlei von
Pflicht und Leistung erkältet uns , die Tage
werden so kurz und sind doch so lang, die
Wochen eilen im Fluge und schleichen doch so
dahin. Man spürt es, man wird fremd auf
der Erde. Alles berührt uns so kühl und der
Abendwind streicht merklich spürbar herüber.
Es ist , als sehe man durch entlaubte Bäume ,
und die Bäume wollen nicht meur grünen,
und die Sterne wollen nicht recht glänzen ,
und es wird alles so still. Man liest, und das
Buch rührt nicht mehr ; man hört und das Ge¬
hörte trifft nicht mehr ; man läßt sich berich¬
ten , und der Bericht erquickt nicht mehr. Man
spürt , es geht nach innen.

Luluvon Strauß und Torney :
Ich bin gewandert so weit, so weit,
Durch rauschend Leben, durch Lust und Leid .
Ach ! Da ich hinausgezogen,
Da trug meine Seele ein weißes Kleid .
Nun kehre ich heim aus fremdem Land,
Wo meine Sehnsucht nicht Ruhe fand.
Wie ward auf irrenden Wegen
Voll Staub und Flecken mein rein Gewand!

A . Zeller : Viele sagen : „Wenn ich nur
wieder vorne anfangen könnte !“ Aber du
kannst es jeden Tag. Die Vergangenheit soll¬
ten wir immer wieder durchleben und sie im¬
mer mehr reinigen und klären lassen. Unser
Schmerz über sie soll immer stiller und hei¬
liger werden.

Jean Paul : Das Alter ist nicht trübe,
weil darin unsere Freuden, sondern weil un¬
sere Hoffnungen aufhören.

Richard Rothe : Ein ganzes Leben hin¬
durch in seinen nächsten persönlichen Ver¬
hältnissen einem psychologischen Rätsel ge¬
genüberstehen, ohne den Versuch einer Lösung
desselben unternehmen zu dürfen, und nur den
Glauben festhalten zu müssen, aus ganzer
Kraft der Seele, daß dasselbe eine dem Ver¬
langen der Liebe gemäße Lösung einmal fin¬
den werde, das ist schwer , sehr schwer .

Die Heimkehr
Wir kamen vom Gebirge zurück . Tage - und

nächtelang war der Regen in sattem Strömen
niedergerauscht. Alle Fernen waren plötzlich
verschlossen und selbst die nächste Nähe aus¬
gefüllt von dem Grauweiß der treibenden
Wolkenmassen. Zuweilen bahnte sich eine
milchige Helle den Weg zum nahen Bergstock ,
an dessen Fuß die Höfe sich schmiegten . An
seinen Felswänden klomm es dann empor ,
drachenartigen Ungeheuern gleich , bis auch
diese wieder von neu einbrechenden Wolken¬
haufen verschlungen wurden . Tagelang blie¬
ben uns die Gipfel der Berge verborgen. Es
brodelte und kochte um sie , Uhd als sich end¬
lich der dichte Schleier lüftete , zeigte es sich,
daß der Winter in die eben noch mit heißen,
roten Wangen einhergehende Sommerseligkeit
eingebrochen war. Reinstes Gewand kleidete
den nackten Fels der zahlreichen Bergspitzen .
Viele Bergfreunde hasteten zu Tal und kehr¬
ten ihren Lieblingen den Rücken . Die Mutige¬
ren , die blieben, wurden vorsichtiger, wählten
ihre Tritte sorgfältiger.

Obgleich sie manchen Gipfel „bezwungen “
hatten , maßten sie sich keinen Augenblick
Herrschaftsrechte an. Gerade sie empfanden
am meisten, welch unbedeutendes Ding der
Mensch in den Regionen des Schweigens war.
Darum auch lernten sie schweigen , schweigen
wie der harte Fels, auf dem das Frühlicht in
Innigkeit blühte wie sonst nirgendwo und
dem die Sonne zur Abendzeit ihre feurigen
Hymnen sang, der von Stürmen umtost wurde
Und strahlend in der Glut des Mittags stand;
der Fels, der die Wasser aussandte, seine
Flanken mit silbernem Strahl zu gürten oder
der sie in seinem Bußen verschloß , ihnen den
Odem des Lebenschaffenden, des immer Seien¬
den, verlieh , er , von dem die Menschen sagen,
daß er ein toter Stein wäre.

Seit je empfanden die Siedler in den Tal¬
gründen des Gebirges, daß hier ein ' großes ,
ein Ewiges redete , und nie vermaßen sie sich,
starrköpfig gegen die Urmutter Natur anzu¬
rennen . Obschon sie ihre Behausungen weit¬
räumig in die Wiesengründe setzen , lebt doch
der Nachbar dicht an ihrem Herzen, trotz al¬
ler menschlichen Irrung , die auch dort auf
jeder Hausschwelle sich breit macht .

Unser Zug führte uns hinaus aus den Ber¬
gen, dem flachen Land und der großen Stadt
entgegen. Die Höfe schlossen sich zu Dörfern,
zu Märkten , zu volkreichen Gemeinwesen zu¬
sammen. Das Erlebte beschattete uns noch wie
ein zarter Traum , von dem man ungern sich
zum Alltage hinwendet. Es war uns , als ob
wir in einer Wolke dahinfuhren. Aber die

Wolke wurde lichter und lichter. Die andern,
die Zurückgebliebenen, denen wir auf den
Bahnhöfen in die Gesichter sahen, trugen nicht
jenen Schein , den nur das Große zu geben
vermag. Sie lebten in der Trockenheit, in der
Dürre des Alltags, und ihre Seele war ver¬
sengt wie die Fluren , die herbstmüde unter
dem langandauernden, dörrenden Strahl der
Sonne lagen. Die Armin zerrten an uns , sogen
uns aus, wollten uns wieder zu einem der
ihren machen .

Stolz und demütig sind die , so zurückkom¬
men aus den Bergen. Die draußen wohnen,
sind nur stolz und unendlich einsam, trotz des
Gewimmels , in das sie sich täglich mit Eifer
stürzen. Die Ebene und die Hügellandschaften
sind die Erde des Menschen , seine Erde,
die er sich unterworfen und die er gestaltet
hat nach seinem Willen , die er zur Dienenden
machte durch seine Technik . Er hat einst ei-

Goethe unD Oie Bäuerin
Kürzlich besuchte ich meine Base auf dem

Lande. Nach dem Essen setzten wir uns unter
den großen, alten Nußbaum im Garten und
plauderten von diesem und jenem, was das
Land, was die Stadt , jedem von uns, an
Freuden und Leiden zu geben hat . Ich erzählte
von einigen schönen Veranstaltungen im Zei¬
chen des Goethe -Jahres und von unserem
eigenen Bemühen, des Dichters große Werke
aufs Neue in uns aufzunehmen und aus die¬
sem Kraftquell für unseren Alltag zu schöp¬
fen .

Ja , meinte darüber die Bäuerin, wir wissen
schon auch , daß der Goethe ein großer Dich¬
ter gewesen ist , aber wir Leute auf dem Land
haben keine Zeit, uns mit den Gedichten des
Herrn zu beschäftigen; — ich könnte wohl
kein einziges Gedicht von ihm mit Namen
nennen, gestand sie lachend .

Just in diesem Augenblick stimmten die
Mädchen in der Küche das „Heideröslein“ an !
Die singen halt drauf los , meinte die Base ,
doch früher habe sie es ja auch so gemacht ,
und gerade das „Heideröslein“ sei immer ihr
Lieblingslied gewesen . Ich lächelte vor mich
hin und unser Gespräch ging von diesem Lied
aus rückblickend in die fröhlichen, besonnten
Tage unserer Kindheit und Jugend.

Ja , das waren wirklich noen goldene Zei¬
ten, philosophierte die Gute, aber die sind
wohl für immer vorbei und kehren nicht wie¬
der. Oh , sage das' nicht, entgegnete ich ihr,
ein Dichterwort ruft uns zu : „Die goldene
Zeit ist wohl vorbei, allein die Guten bringen
sie zurück!“ Mehr denn je verstehen wir dies
in unseren Tagen, fühlen es deutlich, wie sich
alles wieder zum Guten wenden könnte , wenn
jeder von uns sein Äußerstes gäbe an Her¬
zensgüte und Hilfsbereitschaft, an edlem Wil¬
len und praktischem Können! Ja , da wolle
sie gerne mit dabei sein , meinte die warm¬
herzige Frau , damit im Kleinen und im Gro¬
ßen doch alles wieder besser werde . Und auch
ihren Buben und Mädeln wolle sie den Sinn
für das Gute anerziehen, und ein bißchen
stecke hoffentlich auch das gute Erbe vom
Großvater in ihnen, von diesem angesehenen,
aufrechten Mann, der einst in strenger Zucht
und Ordnung den Hof aufgebaut und hoch¬
gebracht habe und von dessen Gerechtigkeit
und Güte die Dorfbewohner heute noch spre¬
chen .

Ja , erwiderte ich darauf , nicht umsonst
heißt es : „Die Stätte , die ein guter Mensch
betrat , ist eingeweiht; nach hundert Jahren
klingt sein Wort und seine Tat dem Enkel
wieder.“ — Auch der Mann, der Bauer, stehe
ja in gutem Ansehen, fuhr die Bäuerin voll
Stolz fort , es laufe in der Arbeit alles wie am
Schnürchen, die Knechte folgten willig seinen
Anordnungen, und wenn ab und zu ein Rau-
bautz dazwischen sei , werde er schon mit ihm
fertig. Ich stimmte in das Lob über das kluge
Schalten und Walten des Hausherrn gerne
ein , an das Zitat erinnernd : „Gar leicht ge¬
horcht man einem edlen Herrn , der überzeugt,
indem er uns gebietet.“

Dann kam unser Gespräch auf die vielen
Flüchtlinge im Ort, die alle wieder eine Hei- -
mat suchen — , die einen mit laut vernehm¬
barem Selbsterhaltungstrieb , die andern mit
einer tiefen , stillen Sehnsucht in den Augen.
Ja , sagte die verständige Frau , das sieht man
schon ein, daß diese Menschen wieder ein
Stückchen Grund und Boden ihr Eigen nennen
möchten . Aber der Bauer hängt an seiner
Scholle und möchte den schönen Hof Zusam¬
menhalten! Da sei schwer zu entscheiden, wie
man es machen solle . -

Maria , erwiderte ich, da kann man als
Außenstehender nicht viel dazu sagen, das
müßt Ihr selbst ausmachen. Aber für solche
Gewissensnöte weiß ich nochmals ein schönes
Dichterwort: „Ganz leise spricht ein Gott in
unserer Brust, ganz leise, ganz vernehmlich,
zeigt uns an, was zu ergreifen ist und was zu
fliehn .“ Es ist daraus schon manchem Men¬
schen in einer schweren Entscheidung die
Klarheit gekommen. Ja , pflichtete die Base
bei , das ist wirklich schön gesagt, so schön,
daß ich mir das Versle nachher unbedingt
aufschreiben will. Und anerkennend meinte
sie : Du weißt zu allem so schöne Sprüchle,
die immer den Nagel auf den Kopf treffen!

Weißt du auch , erwiderte ich lachend, daß
alle diese schönen Aussprüche, die dir so gut
gefallen, vom Herrn von Goethe sind, mit¬
samt deinem Lieblingslied vom „Heiderös¬
lein“?

Da freute sich die schlichte Frau aufrichtig,
daß sie so schöne und gute Gedanken aus

nen kleinen Raum umschritten, abgesteckt ,
hat die Bäume gefällt, um eine Balkenhütte
zu seiner Sicherung zu gewinnen, hat Wälder
gerodet zu Nutzland für Mensch und Vieh.
Immer mehr hält er sich die Wälder , die aus¬
gleichenden , vom Leib. Die verkarstende Erde
rächt sich an ihm, springt auf wider seine
Technik , wider sein Denken . Der Städte¬
mensch , der Wand an Wand mit seinem Bru¬
der schläft, kennt diesen nicht , kennt sich
selbst nicht. Darum auch wollen diese, die zu¬
rückkehren, noch in der Wolke schweben . Sie
fürchten die kalte , nackte Wirklichkeit , sie
fürchten ihre eigene Welt . Möglich, daß ein
kleines, sorgsam gepflegtes Gärtchen ihrer
wartet , in dem ein paar Blumen sie an den
unendlichen Reichtum erinnern , dessen sie
teilhaftig waren . Die Blumen des Geistes , von
stillen Kreisen gepflegt , leuchten nicht minder
als die Zier der Berge. TWi\

unD hier ein Echchen für hie Frauen
zum Ucheln , Lernen und Erbauen

des Dichters „Torquato Tasso “ in sich aufge¬
nommen hatte , und lachend meinte sie : „Gelt ,
das nächste Mal unterhalten wir uns wieder
mit solch dichterischen Beigaben , weil ich
merke, daß der Herr Goethe alles so wunder¬
schön zum Ausdruck gebracht hat , was un-
sereines wohl spürt , aber nicht in die richtigen
Worte fassen kann .“ Kö

Eine Frau blättert in alten Briefen
Frau Tanja liebte es, nach dem Lärm eines

randvoll arbeitsreichen Tages zu einem Brief¬
bündel zu greifen , das als einzige Kostbarkeit
im flüchtig gepackten Rucksack für den gro¬
ßen Treck westwärts sich gefunden hatte . Der
weite Weg vom Damals ins Heute schien aus-
gelöscht aus ihrem Leben , aber eine seltsame
Kraft zauberte der jungen Frau aus diesem
Bündel zerlesener Briefe eine Welt, deren
Glanz das Wesen der Lesenden geheimnisvoll
umfing und wohltuend jeden anstrahlte, der
mit Frau Tanja zu tun hatte .

Große Blätter mit einer kühnen Schrift,
kleine Billets, auf denen die hastig hinge¬
worfenen Worten eines liebenden Herzens die
Leserin lächeln machten, dazwischen schoben
sich Briefblätter , bedeckt mit den ruhigen
Zügen schöner Gelassenheit, wie sie ausge¬
glichenen Wesen eigen ist, und hier die Kon¬
turen eines Lebens, das in Pflicht und Treue
sich erschöpfte. . . . Immer pflegte sie zuerst
nach den lockenden Wegweisern ins Weite , in
die Ferne fremder Meere zu greifen , eine
Schrift voll Unrast aber mit dem Zug ins
Geniale, neben der die behäbigen Tinten¬
gebirge , mit bürgerlicher Korrektur und fried¬
licher Resignation bedeckt, sich seltsam aus-
nahmen. Sie mußte immer wieder darob
lächeln , über diese bunte Gesellschaft alter
Freunde, wissend: nichts kann vergehen, was
wahrhaft gelebt, kein Mensch , kein Glück,
kein schöner Gedanke. Was bedeutet die
äußere Einsamkeit gegen diese Fülle, die ihr
innerster Besitz geblieben? Vertraute Fuß¬
spuren im Sande der Zeit dünkten ihr diese
vergilbten Briefe.

Eine Frau muß eine Erinnerung haben, über
der sie ihr Leben aufbaut , eine Zeit, die groß
und reich gewesen. Und eine solche kommt
für die Frau immer nur durch den Mann .
Nichts ist ärmer , als Mensch gewesen zu sein ,
ohne das Allermenschlichste erlebt zu haben:
Glück , Liebe, Trennung, Leid.

Die Lesende bündelte friedvoll die Briefe
wieder. Obenauf kam, wie immer, die kühne
Schrift mit dem Zug ins Weite , in die Ferne.

„Vom Wetterleuchten der Seligkeit , ein
Strahl zwischen reglosen Bäumen und dann . .
ein ganzes Leben Zeit, davon zu .träumen . . .“

Träumen : Frau Tanja stand wachsam im
Leben , aber abends darf sie in Briefen blät¬
tern.

Eine Frau muß eine Erinnerung haben, über
der sie ihr Leben aufbaut , eine Zeit, die groß
und reich gewesen ist. Karin Grohmann

fctroaö, roas Sie
oleHeleht Doch nicht rotffen :

Kühlen ohne Eis : Eine Handvoll Salz und
ein Päckchen Waschblau in einer Schüssel
Wasser auflöserr und Speisen hineinstellen.
Wirkung verblüffend. *

Feuchte Schuhe und Stiefel? Sie trocknen
schnell wieder, wenn Sie sie mit heißen, zer¬
kleinerten Kastanien füllen.

*

Ölflaschen reinigen : Sägemehlhineintun und
öl aufsaugen lassen. Nachher mit starker So¬
dalauge spülen. *

Wozu sind Eierschalen verwendbar ? Kurz
gestoßen und gemahlen sind sie als kohlen¬
saurer Kalk ein guter Zusatzdünger — vor
allem für Bohnen und Erbsen — aber ebenso
für Topfpflanzen.

Auch als Trichter für enghalsige Flaschen
eignen sich leere Eierschalen, in deren Spitze
man ein Loch bohrt . *
- Wenn Sie selber tapezieren wollen, verges¬
sen Sie nicht, in den Stärkekleister einen
Schuß Terpentin zu mischen . So verhindern
Sie , daß Ihre Tapete abplatzt.

*
Blinde Spiegel reibt man mit einem Brei

aus Spiritus und Schlemmkreide und einem
sauberen Lappen ab . Wird der Spiegel blank,
bestäube man ihn mit Waschblau und bringe
ihn durch Polieren mit einem Lederlappen
und Seide zum Hochglanz . Fliegenflecke ent¬
ferne man mit Salmiakgeist. — Sehr schmut¬
zige Spiegelscheiben reibe man vor dem Put¬
zen mit einer durchschnittenen Zwiebel ein .
Spiegel dürfen beim Hängen nicht der grellen
Sonne ausgesetzt sein, da das Quecksilber
durch die Einwirkung der Sonnenstrahlen zer¬
setzt und das Glas fleckig wird.

*
Angebrochene Bier- oder Seltersflaschen

stellt man auf den Kopf, wenn man sie auf¬
hebt . So bleibt die Kohlensäure erhalten.

#
Fettflecke auf dem Küchentisch verschwin¬

den, wenn man einige Zeit einen festen Brei
aus Ton auflegt. *
Treppenläufer halten länger durch Unterlegen
von 2—3 Schichten Zeitungspapier.

*
Eine ausgebrannte Sicherung ist ein aus¬

gezeichneter Messerschärfer.
*

Eingemachte Früchte schimmeln nicht, wenn
man sie nach defn Erkalten im Glas vor dem
Zubinden mit wenig Weinbrand oder Korn
übergießt. *

Wenn Speisen versalzen sind, so hilft man
sich durch Hineinlegen eines Stückchens Na¬
turschwamm oder — ein anderes Mittel — mit
geschälten rohen Kartoffelscheiben.

*
Wollen Sie prüfen , ob Sie echten Kaffee ge¬

kauft haben , der schon gemahlen ist? Schüt¬
ten Sie etwas von dem Kaffeemehl in ein
hohes, mit kaltem Wasser gefülltes Glas . Ech¬
ter Kaffee steigt in die Höhe und bildet eine
obenauf schwimmende Schicht . Alle anderen
Röstprodukte (Getreide, Zichorie , Eicheln usw.)
sinken dagegen unter .*
Kartoffeln liegen im Keller neben den Kohlen
gerade richtig, denn der Kohlenstaub entkeimt
die Luft. *

Angeschnittenes Brot hält sich frisch, wenn
man die Schnittfläche mit feuchtem Perga¬
mentpapier bedeckt. * .

Geruchlos machen von Flaschen, Töpfen und
Behältern durch schwarzes Senfmehl mit hei¬
ßem Wasser. Einen Tag in den Gefäßen ste¬
hen lassen, dann gut mit Wasser ausspülen.

U. G.

0 iutn RäUÜH . . . UND RATfN3
SCHACH - ECKE

Der stille Sehlüsselzug !
W . Mohs (Deutsche Schachbl . 1932)

Matt in zwei Zügen
Streietarätsel

Streichen Sie in jedem der nachstehenden
Wörter einen Buchstaben und zwar so, daß
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die gestri¬
chenen Buchstaben ergeben ein Beförderungs¬
mittel.

Leber; Raum ; Rassen; Motor ; Weile ; Taube;
Talg ; Zeug ; Essen.

Kreuzworträtsel

1 z* 3 ft
5 ■

■
s ■
10

Waagr . : 1 . Europ. Staat ; 5. Gewisser ; 6.
griech. Buchstabe; 7 . Europäer ; 8. Hecke ; 9.
nicht fern ; 10. Dickhäuter.

Senkr . : 1 . Laubbaum ; 2. Musikinstru¬
ment ; 3. Sportplatz; 4. Teil eines Feuerzeugs.

LÖSUNGEN
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von Sonntag , den 25 . September 1949
bis Samstag , den 1 . Oktober 1949

Programm
ctes Südd . Rundfunks

auf Wellen 523 m = 574 kHz
und 49,75 tn = 6033 kHz

Sonntag, 25. September
6 .00 Choral, Frühmusik
6JO Kirchenmusik, Chor - und Orgelkonzert
7.05 Morgenstund hat Gold im Mund
7.45 Nachrichten, Wetter
8.00 Landfunk mit Volksmusik
8.30 Aus der Welt des Glaubens
8.45 Orgelmusik: Choral von Fr . Tunder, Prä¬

ludium c-moll von Bach , Toccata d-moll
von Max Reger

9.00 Katholische Morgenfeier
9.30 Pinsel und Palette , Bildende Kunst im

Dichterwort
10.20 Melodien am Sonntagmorgen
11 .00 Eröffnung der neuen Studios in Heidel¬

berg , Übertragung der Feierlichkeiten im
großen Saal der Sendestelle

12.05 Musik am Mittag
12.45 Nachrichten, Wetter
13.00 Das Kammertanzorchester

Leitung : Heinz Conzelmann
13.30 ' Aus unserer Heimat, „Warnung vor dem

Hunde“, ein lustiges Funkspiel
14.15 Kinderfunk „Kasperle im Forsthaus“
15.00 Stunde des Chorgesangs, der schwä¬

bische Sängerbund
15.30 Kammermusik badischer Komponisten

Hermann Schäfer: Streichquartett , Sieg¬
fried Franz : Violin -Sonate A-dur , Leo
Schatt : Partita für fünf Bläser

16.30 Erklingen zum Tanze die Geigen
17.00 Der Revisor, Komödie von Nicolai Gogol
18.30 Ja , das ist meine Melodie , mit Ilse Wer¬

ner , Julius Katona, Carla Spletter, Dorle
Rath usw.

19.00 Die Stimme. Amerikas
19.30 Der Sport vom Sonntag
19 .45 Nachrichten, Wetter, Sport und Toto
20.05 Radetzky-Marsch , eine Sendung zum

100 . Todestag von Johann Strauß , Vater
21 .00 Sous les toits de Paris , ein musikalischer

Bilderbogen
21 .45 Nachrichten, Wetter, Sport
22 .00 Vasa Prihoda spielt, Peter Tschaikowsky :

Serenade melancholique, Frederic Cho-
pin-Prihoda : Nocturno Des-dur , Richard
Strauß : Rosenkavalier-Walzer , Pablo de
Sarasate : Romanza andalusa, Jota na-
varra

22.30 Fünf Kapellen laden ein zum Tanzen
und zum Fröhlichsein

23.50 Nachrichten, Sport

Wellenlängen anderer deutscher Sender
Südwestfunk Baden-Baden: 362,6 m = 827,4

kHz und 47,46 m = 6321 kHz.
München : 405 m = 740 kHz und 48,7 m =

6160 kHz .
Frankfurt : 208,6 m = 1438 kHz und 49 m=

6190 kHz .
NWDR (Hamburg) : 332 m = 904 kHz. (Berlin) :

225,6 m - 1330 kHz und 41,15 m = 7290 kHz .
Deutschlandsender: 1571 m = 191 kHz.

Aus den pjcaQcantmtH
RADIO STUTTGART

Bildende Kunst in Not
Die katastrophale Lage, in der sich die Bil¬

denden Künste in Westdeutschland seit der
Währungsreform befinden , hat in diesen Mo¬
naten ein Ausmaß erreicht, das die bildenden
Künstler vor die kaum noch lösbare Frage
von Sein oder Nichtsein ihrer nackten Existenz
stellt. Deshalb sah sich der SüddeutscheRund¬
funk veranlaßt , sich noch mehr als bisher in
den Dienst der in ihrem Bestand bedrohten
SchwesterkünsteMalerei und Plastik zu stellen.

Um das Interesse der Öffentlichkeiteindring¬
lich auf die Bedeutung und die kulturelle Not¬
wendigkeit der bildenden Kunst hinzulenken,
unternimmt der Süddeutsche Rundfunk den
Versuch , eine ganze Woche unter das Motto
„Bildende Kunst in Not“ zu stellen. Die bil¬
denden Künste haben in drei Jahrtausenden
europäischer Kultur unschätzbare Werte ge¬
schaffen .

Die verschiedenstenSendungen in der Woche
vom 25. 9 . bis 1 . 10 . 1949 werden Malerei und
Plastik oder bildende Künstler der Vergan¬
genheit und der Gegenwart zum Thema ha¬
ben und so die Hörer immer wieder an dae
Motto dieser Woche erinnern : Bildende Kunst

, in Not !
Sonntag, 25. 9., 9 .30 : „Pinsel und Palette “

, Ma¬
lerei und Plastik im Spiegel der Dichtung

Montag , 26 . 9 ., 18 .15 : Malerinnen und Kunst¬
handwerkerinnenberichten über ihre Lage

Montag , 26 . 9 ., 22 .00 : „Die Situation der Bil¬
denden Kunst“ .

Dienstag, 27. 9 ., 15 .45 : „Doppelbegabungen“ .
Maler, die auch Dichter waren.

Mittwoch , 28. 9 ., 20.00 : „Amor fati“ , ein Hör¬
spiel um van Gogh.

Mittwoch , 28. 9 ., 21 .00 : 4 Tondichtungen nach
Arnold Böcklin (Die Malerei im Spiegel
der Musik ) .

Mittwoch , 28 . 9 ., 23.00 : „Angelsächsische Ma¬
lerei der Gegenwart“ .

Donnerstag, 29. 9 ., 22.00 : „Malerbriefe aus vier
Jahrhunderten “.

*

„Der Revisor“
Komödie von Nicolai Gogol

Sonntag, den 25 . 9., 17 .00 Uhr
Große Aufregung: ein Revisor von der Re¬

gierung in Petersburg wird in die Stadt kom¬
men. Er reist inkognito, was die Sache noch
schlimmer macht, denn woher soll man dann
wissen, ob er nicht schon da ist? Vielleicht
schon festgestellt hat , daß in der Stadt aber
auch gar nichts in Ordnung ist? Das Hospital
ein Dreckstall (mit Verlaub zu sagen) , die
Schule eine Tum- und Spielanstalt , in der der
Lehrer seine eigenen Ansichten über Gott und
die Welt verkündet , ganz zu schweigen von
der Post, wo alle Briefe erst einmal gelesen
werden, ehe man sie austrägt , und dem Gou¬
verneur selbst , der eine recht offene , zum
Nehmen bereite Hand hat . . .

Und dieser Herr Chlestakow, der da schon
seit 14 Tagen im „Hotel “ wohnt, sollte er
wohl gar . . . ? Ist er nicht überhaupt . . . ? Na¬
türlich! E r ist der Revisor . Keine Frage! Und
nun beginnt ein grandiosesDurcheinandervon
Beteuerungen einerseits, Entschuldigungen
andererseits, Liebesschwürewerden getauscht,
eine Verlobung wird deklariert — alles steht
Kopf ! Bei der erstaunlichen Meldung, die
schließlich wie eine Bombe in dieses Durch¬
einander hineinplatzt, ist die Verwirrung auf
dem Höhepunkt. Und wer sind die Geprellten?

In diesem Meisterwerk Gogols hören Sie
die Damen Flory Jacoby, Erna Ritter und
Emmy Tornow und die Herren Paul Dättel,KunibertGensichen , Kurt Haars, HansLindegg,Karl Lange, Max Mairich , Hans Rusch , Otto
Schlandt , Hans Timerding und Walter Thurau.
RADIO MÜNCHEN

Kalenderg’schichten
Sonnabend, 1 . 10 ., 18 .15 Uhr

Die „Kalenderg'schichten “ mit ihrem fol-
'iloristischen Kolorit erzählen dem Hörer das
Wissenswerte über den jeweiligen Monat , be¬
ginnend bei astrologischen , astronomischen
und meterorologischen Skizzen bis zu den
typischen Eigenarten alten Brauchtums. Ne¬
ben den altbayerischen sollen auch die schwä¬
bischen und die fränkischen Gebiete Berück¬
sichtigung finden . Aktuelle Glossen und Zeit¬
berichte ergänzen die Sendung, in der u . a . ge¬
plant ist, jeweils ein Gespräch zwischen Xaver
Brummi und Herrn Pfleiderer zu bringen.
RADIO FRANKFURT :

„Wacher Geist — Lebendiges Wort “
Sonnabend, 1 . 10 ., 15 .30 Uhr

„Baustoff der Zukunft“ ist das Thema eines
Zwiegespräches zwischen Fachmann und Laie
im ersten Teil der Sendung. Titanium, ein
Element , das bereits im Jahre 1791 entdeckt
wurde, erweist sich in der Forschung der Ge¬
genwart als ein Werkstoff , der auf Grund
seiner besonderen Eigenschaften durchaus ge¬
eignet ist, mehr und mehr die Industrie zu
erobern. Vor allem für den Leichtbau erschlie¬
ßen sich durch dieses Metall viele neue Mög¬
lichkeiten .

Im zweiten Teil der Sendung beschäftigt
sich Dipl .-Landwirt Finus mit der Frage:
Sterben die Schwalben aus? Der Verfasser
weist nach , daß durch den modernen Ver¬
kehr , durch die Austrocknung infolge Dürre
und durch die Modernisierung der Ställe bzw .
der landwirtschaftlichen Bauanlagen die Le¬
bensbedingungender Schwalben außerordent¬
lich erschwert werden und dadurch eine De¬
zimierung des Schwalbenbestandes eintreten
muß , die wiederum eine erhöhte Insekten¬
plage hervorruft .
SÜDWESTFUNK BADEN-BADEN

Vom neuen Wohnen
Donnerstag, 29. 9. , 7 .15 Uhr

Am Donnerstag, den 29. 9 ., um 7 .15 Uhr, be¬
richtet der SWF über das neue große Wohn¬
haus, das der französische Architekt Le Cor¬
busier zur Zeit in Marseillebaut . Dieser Wohn¬
block wird mit sämtlichen Errungenschaften
der modernen Technik ausgerüstet sein. Er
steht in Europa einzigartig da .

Itof» andecen Sendern
Sonntag, 25. September

Miln (dien :
20 .15 „Die Pfingstorgel “ , ein Hörspiel

Frankfurt :
20.00 Vater und Sohn , eine Hörfolge zum IM . To¬

destag von Strauß Vater und zum 50. Todes¬
tag von Strauß Sohn

21.30 Romanische Lieder und Tänze
NWDR Köln :

20.00 Leichte Muse , eine bunte Unterhaltung
1. Wie finden Sie das ?
2. Dumme Sachen
3. Die Frau im Hermelin
Sudwestfunk :

15 .30 ,»Holzappel “ , eine Bauernkomödie von der
Lahn

22.30 Jedem das Seine ! Viel Musik und wenig Worte
Montag, 26. September

München :
21.30 Amorbach , Kirche und Orgel

Frankfurt :
21 .45 Passiert — glossiert

NWDR : /
14.25 Lieder von Franz Schubert

NWDR Köln :
18 .00 Blauer Montag , 60 heitere Minuten zum

Feierabend
Südwestfunk : «

20.00 Musik für Dich , Melodien von Peter Kreuder
Dienstag , 27. September

Frankfurt :
20.05 Musik für Dich , großes Unterhaltungskonzert

NWDR :
21.00 Wir spielen , der Hörer entscheidet . Tanzkom -

ponisten -Wettbewerb des NWDR Hamburg
Südwestfunk :

20 .45 „Verzeih , ich habe mich verspätet “ , ein Hör¬
spiel

Mittwoch, 28. September
München :

20.50 „Flucht in den Frieden “ , ein satirisches Hör¬
spiel v . Jacques Constant mit Mila Kopp u . a.
Frankfurt :

20.00 „ Othello “ , Oper in 4 Akten von Verdi
NWDR :

15.35 Studentenbühnen in England , Schweden und
Deutschland , Gespräch mit Studenten der drei
Länder

20.45 Wir spielen , der Hörer entscheidet , Tanzkom -
ponisten -Wettbewerb des NWDR Hamburg

Donnerstag , 29. September
München :

23.00 Leise Klänge , eine Stunde mit Peter Igelhoff
Frankfurt :

20 .45 Hochzeitsreise in Gefahr , ein heiteres Spiel
NWDR :

20 .00 „Die toten Augen “ , von Eugen d ’Albert
Südwestfunk :

7.15 Familienfunk : Vom neuen Wohnen
Freitag , 30. September

München :
20.20 „Samson und Dalila “ , v . Camille Saint ->Saen e .

mit Res Fischer , Lorenz Fehenber 'fer , Frafe -
ric Destal , Alexander Eibl u . a .
Frankfurt :

21.00 „Tartüff “ , Lustspiel von Moliere
NWDR :

20 .00 Die Stunde des Erkennens , von A . Schnitzler
mit Albert und Else Bassermann
Südwestfunk :

20.45 Aufnahme des Konzerts der Pariser Sänger¬
knaben (les petits Chanteurs A la cröix de bois )
aus dem Kurhaus in Baden -Baden

Samstag , 1. Oktober
Manchen :

18.15 Kalenderg 'schichten , erste Folge für den Mo¬
nat Oktober
Frankfurt :

21 .00 Heiß oder kalt ? Ein heiteres Fragespiel
NWDR Köln : ^

lrf!30 „Unter der JDorfllnde “ , alte sauerländische
Tanzweisen
NWDR Berlin :

20.00 60 bunte Minuten aus Berlin , mit Fita Benk -
hoff , Loni Heuser , Erich Karow , Viktor de
Kowa u . a .
Südwestfunk :

19.15 Kleine Abendmusik „Auf der Harmonika “

Montag , 26 . September
6.00 Choral, Frühmusik
6 .45 Nachrichten, Wetter
6.50 Kathol. Morgenandacht
7 .00 Südwestd. Heimatpost
7 ’ 5 Morgenstundhat Gold im

Mund
7 .55 Nachrichten
8 .00 Haus und Heim
8 .15 Wasserstandsmeldungen,

Morgenmusik
9 .00 Kindersuchdienst
9 .15 Suchmeldungen
9.45 Nachrichten
9 .50 Kleine Klaviermusik:

Beethoven, Bagatellen
10.00 Schulfunk, Geschichte

aus unseren Tagen
10 .30 Suchdienst f . Heimkehrer
11 .30 Egerländer Heimatklänge
12.00 Musik am Mittag
12 .45 Nachrichten, Wetter
13.00 Echo aus Baden
13 .10 Musik aus Tonfilmen
14.00 Schulfunk: Erdkunde
14.30 IRO-Suchdienst
15.30 Börsenkurse
15 .45 Kinderfunk , Kindertum .
16.00 Nachmittagskonzert
16.45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Konzertstunde, alte Mu¬

sik, engl . u . deutsche In¬
strumentalmusik f . Clav.

17.45 Nachrichten
17.50 Zeitfunk, Programmvor¬

schau
18.00 Quer durch den Sport
18.15 Für die Frau
18.30 Chormusik: Heinrich-

Schütz -Kreis, Heilbronn
18.55 Die Anschlagsäule
19.00 Die Stimme Amerikas
19.30 Die aktuelle Viertelstd.
19.45 .Nachrichten, Wetter,'Kurzkommentar
20 .00 Neue Schallplatten,

Unterhaltung und Tanz
20.30 Sendung d. Militär-Reg.
21 .00 Lobgesang auf d. kleinen

Laster , heitere Hörfolge
21 .45 Nachrichten, Wetter
22.00 Die Situation der bilden¬

den Kunst
23 .00 Gurre-Lieder f . Soli , Chor

u . Orch . v. A . Schönberg
23 .55 Nachrichten

Dienstag, 27. September Mittwoch , 28. September Donnerstag , 29. September
6.00 Choral, Frühmusik
6.35 Morgengymnastik
6 .45 Nachrichten , Wetter
6 .50 Kathol. Morgenandacht
7 .00 Südwestd. Heimatpost
7. 15 Morgenstund’ hat Gold

im Mund
7 .55 Nachrichten
8 .00 Wir wollen helfen
9 .00 Kirfdersuchdienst

, 9 .15 Suchmeldungen
9 .45 Nachrichten

10 .00 Schulfunk: Chorgesang
Schickhardt-Oberschule

16 .30 Suchdienst f. Heimkehrer
11 .30 Stuttgarter Volksmusik

und das Silcher -Sextett
12 .00 Landfunk
12 . 15 Musik am Mittag
12 .45 Nachrichten , Wetter
13.00 Echo aus Baden
13 .10 Es spielt das Heinz -Lu-

kas-Quintett
14.00 Schulfunk: „Weil es ver¬

boten ist !“
14.30 Aus der Wirtschaft
14.45 Englischer Sprachkurs
15.00 Hausmusik
15 .45 Das Steckenpferd:

Tischred. als Leidenschaft
16.00 Nachmittagskonzert
17.05 Konzertstunde
17 .45 Nachrichten
18.00 Zeit und Leben
18.30 Das Tanzstreichorchester

Walter Fr . Ruff
18 .55 Die Anschlagsäule
19 .00 Stimme d . Ver . St . v . Am.
19.30 Die aktuelleViertelstunde
19 .45 Nachrichten , Kurzkommt
20 .00 Eins ins andere,

beschwingte Melodien
am laufenden Band

20 .30 Sendung der US-Militär-
Regierung Berl . OMGUS

20.45 „Die Geisha “, ein Quer¬
schnittdurch die Operette
von Sidney Jones

21 .45 Nachrichten, Wetter
22.00 Malerbriefe aus 4 Jahr¬

hunderten
23.00 Franz Schubert, Konzert

für Violoncello und Or¬
chester nach der Arpeg-
gione-Sonate in a-moll

23 .30 Für die Freunde des Jazz
23.55 Nachrichten

Freitag, 30 . September
6 .00 Choral, Frühmusik
6 .45 Nachrichten, Wetter
6 .50 Morgenandacht der

evangel. Gemeinschaft
7 .00 Südwestd. Heimatpost
7 . 15 Morgenstund’ hat Gold

im Mund
7 .55 Nachrichten
8 .00 Haus und Heim
9.00 Kindersuchdienst
9 .15 Suchmeldungen
9 .45 Nachrichten

10 .00 Schulfunk: „Weil es ver¬
boten ist !“

10 .30 Suchdienst f . Heimkehrer
11 .30 Hans Brändle mit seiner

Musette-Besetzung
12 .00 Musik am Mittag
12 .45 Nachrichten, Wetter
13 .00 Echo aus Baden
13 . 10 Musik nach Tisch
14 .00 Schulfunk, Geschichte
14.30 IRO-Suchdienst
15 .30 Börsenkurse
15 .45 Kinderfunk , Die Radio¬

kinder laden zu „Apfel¬
schmaus i. grün . Garten“

16 .00 Nachmittagskonzert
16 .45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Froh und heiter
17 .45 Nachrichten
17 .50 Presseschau, Programm¬

vorschau
18 .00 Aus der Wirtschaft
18 .15 Jugendfunk , -funkpost
18 .30 Volkstümliche Weisen
18 .55 Die Anschlagsäule
19 .00 Stimme d. Ver. St . v . Am .
19 .30 Die aktuelle Viertelstunde
19 .45 Nachrichten, Kurzkommt
20.00 Familie Staudenmaier
20 .30 Symphoniekonzert:

Strawinsky : Pulcinella-
Suite, Pfitzner : Duo für
Violine u. Violoncello m.
Orchester, Joh . Brahms :
3 . Symphonie in F-dur

21.45 Nachr., Wetter, Kommen¬
tar von Alfred Boemer,
RIAS Berlin

22.00 Das Tanzensemble Paul
Wehrmann

22.50 Badischer Theaterbericht
23 .00 Orchesterkonzert, Leitg. :

Herrn. Hildebrand a . G.
23 .55 Nachrichten

Samstag , 1 . Oktober
6.00 Choral, Frühmusik
6 .35 Morgengymnastik
6.45 Nachrichten , Wetter
6 .50 Morgenandacht,

Junge Christen bekennen
7 .00 Südwestd. Heimatpost
7. 15 Morgenstund' hat Gold

im Mund
7.55 Nachrichten
8 .00 Der Funkkurier
8 .15 Morgenmusik
9 .00 Aus Welt und Wissen
9 .45 Nachrichten

10.00 Schulfunk, Englisch
10. 15 Schülerfunk
10 .30 Suchdienstf . Heimkehrer

11 .30 Kleines Konzert
12.00 Landfunk
12.15 Musik am Mittag
12.45 Nachrichten, Wetter
13.00 Echo aus Baden
13.10 Musik nach Tisch
13.45 Der Sport a. Wochenende
14.00 Zeit und Leben
15.00 Volksmusik , Alb . Hofele
15.30 Wege naturwissenschaft¬

licher Forschung
16.00 „Wenn der Wein , wenndie

Liehe, wenn der Walzer
nicht wär“

, eine Stunde
mit Elfte Meyerhofer, Pe¬
ter Anders, Hans Moser

17.00 Zu Tee u. Tanz , es spielt
Barnabas v. Geczy, Alb .
Vossen u. Robert Gaden

17.45 Nachrichten
17.50 KirchL Nachr ., Vorschau
18.00 Mensch und Arbeit
18.15 Im Namen des Gesetzes .

Herrn. Mostar spricht zu
Prozessen von heute

18.30 Bekannte Solisten mit
Hubert Giesen : Walter
Ludwig (Tenor), Ludwig
Hoelscher , Violoncello

19 .00 Stimme d. Ver . St. v. Am.
19.30 Politik der Woche
19.45 Nachr . Wetter
20.00 Der König mit dem Re¬

genschirm, ein Singspiel
von Ralph Benatzky

21 .45 Nachrichten, Wetter
22 .00 Die schöne Stimme (mit

Tito Schipa , Lina Pag-
liughi u. a .)

22.30 Wir tanzen in d . Sonntag
23.55 Nachrichten .

6.00 Choral , Frühmusik
6 .35 Morgengymnastik
6 .45 Nachrichten, Wetter
6 .50 kathol. Morgenandacht
7 .00 Südwestd. Heimatpost
7 .15 Morgenstund’ hat Gold

im 'Mund
7 .55 Nachrichten
8.00 Für unsere Heimkehrer
9 .00 Kindersuchdienst
9 .15 Suchmeldungen
9 .45 Nachrichten

10 .00 Schulfunk, Erdkunde
11 .30 Kleines Konzert

Joh . Brahms: 3 Interm .,
Rhaps. Es-dur op . 119,Lieder A . Jensen,R. Franz

12.00 Landfunk
12.15 Musik am Mittag
12.45 Nachrichten , Wetter
13 .00 Echo aus Baden
13 .10 Musik nach Tisch
14.00 Schulfunk, Dichter uns .

Zeit : Thomton Wilder
14.30 Aus der Wirtschaft
14.45 Jeder lernt Englisch
15 .00 Ted Steele mit dem No-

vatime-Trio
15 .15 Klaviermusik : Rob . Schu¬

mann : Fant . C-dur op . 17
15.45 Aus der Weltliteratur :

Victor Hugo
16.00 Nachmittagskonzert
17 .00 Christentum unff Gegen¬

wart . LandesbischofLilje*
„Der Mensch zwischen
Angst und Hoffnung

17.15 Kleines Konzert, franz.
Musik

18 .00 Mensch und Arbeit
18.15 Jugendfunk : Lagerleben

im Sommer 1949
18 .30 Klänge der Heimat
19 .00 Die Stimme Amerikas
19 .30 Die aktuelle Viertelstd.
19.45 Nachrichten, Wetter
20.00 „Tristan und Isolde“ von

R . Wagner , III . Aufzug
21 .10 Goethes Bild in Frauen¬

herzen: Frau Aja
21 .45 Nachrichten , Wetter

Kommentar von Alfred
Boerner, RIAS Bin .

22.00 Das Tanzensemble Paul
Wehrmann

23.00 Nachtkonzert
23 .55 Nachrichten

6.00 Choral, Frühmusik
6 .45 Nachrichten, Wetter
6 .50 Kathol. Morgenandacht
7 .00 Südwestd. Heimatpost
7. 15 Morgenstund’ hat Gold

im Mund
8.00 Haus und Heim
8 .15 Morgenmusik
9 .00 Im Vorübergehen

10 .00 Schulfunk, Dichter uns.
Zeit, Thornton Wilder

11 .30 Franz Liszt :Valled ’Ober-
mann , 2 Konzertetuden

12.00 Musik am Mittag
12.45 Nachrichten, Wetter
13 .00 Echo aus Baden
13 .10 Musik nach Tisch
14 .00 Schulfunk: Chorgesang,die Schickhardt-Obersch .
14 .30 IRO -Suchdienst
15 .05 Blasmusik, Kapelle der

Schutzpolizei
15.30 Börsenkurse
15 .45 Kinderfunk , Wir raten
16 .00 Für Dich daheim
16 .15 Konzertstunde : Richard

Strauß : Klavier-Quartett
op . 13 c-moll , Jos . Haas:
Lieder des Glückes f . Alt

17 .00 Blick in die Welt
17 .15 Rund um die Reeperbahn

Seemannslieder
17 .45 Nachrichten
18.00 Sport gestern und heute
18.50 Guten Abend, lieb. Hörer

Wir unterhalten Sie mit
Musik u. kl . Plaudereien

19 .00 Die Stimme Amerikas
19 .30 Innenpolitische Umschau
19 .45 Nachrichten, Wetter
20.00 Amor Fati , ein Hörspiel

um Vincent van Gogh
21 .00 Vier Tondichtungen nach

Arnold Böcklin von Max
Reger „Der geigendeEre¬
mit“ — „Im Spiel der
Wellen “ — „Die Toten¬
insel“ — „Bacchanal“.

21 .45 Nachrichten, Wetter
22 .00 Funkbrettl
22.30 Schachfunk
22.45 Das schöne Lied , L . van

Beethoven, Lieder f. Alt
23 .00 Das Nachtprogramm

angels . Malereid. Gegenw .
23.30 Tanzmusik
23.55 Nachrichten



Samstag , den 24 . September 1949 ETTLINGER ZEITUNG Seite 5

WELTALS DER BUNTEN
Stenotypiftw n>«röt Königin Der Kalahari

Der WimRhträum einer Londoner ßöroangeftellten erfüllte fich
Ruth Williams hatte ihr freudloses Dasein

seit langem satt Seit der Schulbank kannte
sie nichts als den morgendlichen Wecker, die'U-Bahnfahrt vom LondonerVorort Harringay
zum Lloyds-Büro in der City , ihre Schreib¬
maschine und die mehr oder weniger gräm¬
lichen Mienen der wechselndenChefs . . . . Was
hatte sie davon, eine Tochter des weltweiten
Albion zu sein? In diesem England, das den
Krieg gewonnen und den Frieden verloren hat,
roeh ihr alles nach Arbeit, Alltag und Ent¬
sagung . Vorbei die Zeit da einige ersparte
Pfunde eine Auslandsreise ermöglichten und
auch eine kleine Büroangestellte einmal im
Jahr eine große Dame sein durfte !

Dabei sehnte sich ihr dreiundzwanzigjähri-
-ges Herz so sehr nach Romantik, Liebe und
ein wenig Sonnenschein. Sie starb vor Fern¬
weh ! Was Wunder, daß sie „Bitte!“ sagte , als
der elegante junge Gentleman sich vor ihr
verneigte — an jenem Sommerabend 1948, den
sie mit ihren Kolleginnen bei der Jive-Session
in der Viktoria dancing-hall verbrachte. Mein
•Gott, ja , er war schwarz , kohlschwarz sogar!
Und in ein besseres Lokal als dieses Vorstadt¬
parkett hätte er garnicht gehen dürfen. Aber
sein Anzug war von einem Londoner Schnei¬
der. Das sah man sofort und die weiße Nelke

im Knopfloch war echt und keine papierene.
Außerdem tanzte er hinreißend. Soviel Rhyth¬
mus wie dieser eine hatten ihre ganzen männ¬
lichen Kollegen zusammen nicht . (Das hatte
sie ihnen gesagt, als sie hernach so gemein
aufgezogen wurde !)

Der Märchenkönig
In der Pause hatte sich der schwarze Kava¬

lier artig vorgestellt. Seretse Khama heiße er,
sei Student und möchtesie gerne wieder sehen .
Gb man nicht morgen abend ohne die Kolle¬
gen . . . Als dann vierundzwanzig Stunden
später ein dezenter Tango Muße zum Ge¬
spräch bot, machte er das Geständnis, e r s e i
ein König . Ein König in Ausbildung zwar,auch nur von einem kleinen Lande irgendwo
im schwarzen Erdteil, dessen Name Ruth in
Ihren acht Grundschuljahren nicht ein ein¬
ziges Mal gehört hatte , aber doch ein wirk¬
licher Fürst , der einmal souverän regieren
werde , soweit dies die englische Kolonialbe¬
hörde zuließ .

Zunächst hatte Miß Williams geglaubt , ihr
Kavalier sei betrunken oder wolle sie unge¬
bührlich zum Narren halten. Als er aber mit
ernster Würde seine Angaben detaillierte und
sie zugleich bedachte, daß er ja vom ersten
Augenblick an nicht wie einer der farbigen
Schauerleute ausgesehen hatte , wie sie in Lon-

•don zu Dutzenden herumlaufen, begann ihr
freudearmes Herz zu schlagen . Der lange un¬
terdrückte Glückshunger zauberte die Vision

-des fernen Märchenlandes vor , ihre Augen ,über das ihr verliebter Tänzer einmal gebie¬
ten würde.

Sie dachte an die weißen Elefanten, mit
■denen Agha Khan seine Frau einholte, die
nicht einmal eine Londoner Stenotypistin,
sondern ein ganz kleines Pariser Nähmädchen
gewesen war . Sie erinnerte sich an die Erzäh¬
lungen ihrer Freundin , wie deren Vater im
Kolonialdienst jahrelang die Diamanten in¬
discher Fürsten gezählt und geschätzt hatte.
Tausend exotische Bilder aus Filmen und Illu¬
strierten zugleich stiegen auf und vor ihrer
jugendlichen Einfalt war kein Unterschied

■zwischen den indischen Palästen und afrika¬
nischen Lehmhütten.

Als Mister Seretse Khama an diesem Abend
Ruth Williams nach Hause geleitete, tat er es
in dem Bewußtsein, eine weiße Braut zu
haben . . . .

Inzwischen ist seine Königliche Hoheit der
Fuchtel der public-school entwachsen und mit
einem vom Kolonialministerium ausgestellten
Monatswechsel über 600 Mark stud. jur . ge¬
worden. Wie sehr aber der schwarze Kron¬
prinz die neue studentische Freiheit wörtlich
nimmt, erfahren das Colonial -Office und sein
Onkel Tshekedi, der für ihn daheim die Re¬
gentschaft führt , gleichzeitig durch ein schlich¬
tes Kärtchen, auf dem die in aller Stille voll¬
zogene Vermählung mit Mrs . Ruth Khama,
geb . Williams, goldumrandet angezeigt wird.

Was bei den Herren des Ministeriums zu¬
nächst nur ungläubiges Kopfschütteln auslöst,denn in der Praxis liebt man auch im Labour-
England keine schwarz-weißeVereinigung, er¬
zeugt im heimatlichen Königsdorf Serowe
einen Sturm der Entrüstung . Der streng kon¬
servative Onkel und Regent hat den Ältesten¬

rat , ein Parlament von über dreitausend Un¬
terhäuptlingen und Sippenchefs , zusammen¬
gerufen und festgestellt, daß „die geschlos-

» sene Ehe Prinz Seretse nicht in den Stand
setzt, eine geeigneteNachkommenschaftzu er¬
zielen “.

Natürlich haben die Betschuana-Neger keine
geschriebene Verfassung. Während aber die
Europäer alle zwanzig Jahre ihre gedruckten
Paragraphen auswechseln, können sie mit
Stolz darauf verweisen, daß ihr ungeschriebe¬
nes Recht seit Jahrhunderten gültig ist und
sich bis auf den heutigen Tag bewährt hat. Es
bestimmt, daß der König eine. Tochter der
engstenWürdenträger zu heiraten hat — keine
andere, am allerwenigsten natürlich eine
Weiße , die Bastarde in die Welt setzt!

Der erste, der dieses Recht nicht achtete, ist
Seretse. Und obwohl er nach seiner Rückkehr
ein autoritärer Herrscher sein wird und das
„Parlament“ ihn nur zu beraten hat , erklärt
man ihn unter dem Einfluß seines Onkels des
Thrones-für verlustig!

Vater Williame greift zum Stoch . * *
Nicht so öffentlich , aber nicht minder dra¬

matisch haben sich die Ereignisse in der Adol-
phusstreet 34 in London-Harringhay ent¬
wickelt , wo Vater Williams , ein biederer kauf¬
männischer Angestellter, den Fehltritt seiner
Tochter mit einer gehörigen Tracht Prügel
ahndete. Das Geständnis, der Thronfolger sei
schon unterwegs , konnte die väterliche Hand
keineswegs mildern, ja schien sie eher noch
zu beflügeln. Schließlich wurde die Verstoßene
vom königlichen Gemahl abgeholt und gegendie Hälfte des Studentenwechsels in einer
Londoner Pension eingemietet.

Dann machte sich, im Frühling dieses Jah¬
res, Seretse auf den schweren Weg nach
Hause. Wieder tritt das schwarze Parlament
zusammen und in einer hinreißenden Rede
erklärt der um sein junges Glück Bangende,daß das vermeintliche Unrecht seiner Heirat
den Stamm nicht berechtige, noch größeres
Unrecht zu begehen, nämlich dem geheiligten
Thronerben das Reich seiner Väter vorzuent¬
halten. Aug in Aug mit dem Gesalbten wagtniemand, auf dem vorangegangenen Beschluß
zu bestehen. Der regierende Onkel tritt mit
einer letzten Verwünschung gegen den Ras¬
senschänder ab und Seretse ist rechtmäßiger
König des Bamangwato-Reservats.

Inzwischen zittert die v^eiße Hälfte des
Herrscherpaares in ihrem Londoner Hotel¬
zimmer der Entscheidung entgegen. Als ein
Telegramm den Sieg der Königsliebe meldet,sind väterliche Prügel und nachbarschaftliche
Schmähungen vergessen. Ruth Williams ist
am Ziel ihrer Wünsche . Sie tauscht mit nie¬
mandem mehr in ganz England, denn bald
wird sie trotz allem eine wirkliche Regentin
sein — und sei es auch nur über einhundert¬
fünfundzwanzigtausend Schwarze im afrikani¬
schen Busch .

Aus öer Liebe roirö Politih
Hier aber beginnt nun die Geschichte po¬

litisch zu werden. Hatten bisher nur die illu¬
strierten Magazine von Ruths Königsmärchen
Kenntnis genommen, so fragten jetzt die „Ti¬
mes“ und andere Blätter , ob man denn schon
wirklich soweit sei, daß sich eine närrisch ge¬
wordene Stenotypistin eine Negerkrone aufs
Haupt setzen könne, um damit die ganze bri¬
tische Kolonialpolitik lächerlich zu machen .
Die südafrikanischen Zeitungen wurden noch
gröber und schrieben, nun sehe man ja , wohin
man mit den neumodischen Londoner Auffas¬
sungen gelange; es wäre höchste Zeit, daß mit
der Negerselbständigkeit Schluß gemacht und
das Protektorat endlich der Union eingeglie¬
dert werde.

Nichts konnte den Herren vom Kolonialmi¬
nisterium unangenehmer sein , als diese An¬
griffe gegen ihren wundesten Punkt . Man
fragte sich auch , welche Folgen eine mulatti-
sche Nachkommenschaftder Häuptlingshierar¬
chie haben werde. Und ob sich nicht eines Ta¬
ges doch der Widerwille gegen die weiße Lan¬
desmutter zum Schaden der Protektoratsver¬
waltung bemerkbar machen könne.

Einige beamtete Gentlemans bemühten sich
also zur Königin Ruth, um sie — nachdem die
fatale Hochzeit nicht mehr rückgängig zu ma¬
chen war — zu einer Scheidung , oder doch
wenigstens zu einem getrennten Wohnsitz zu
veranlassen. Als die freundlichen Überre¬
dungsversuche nichts halfen, wurden die Her¬
ren deutlich und erklärten , daß mit einer Ein¬
reisegenehmigungnicht zu rechnen sei !

Aber Ruth ift fch lauer
Die Vertreter der Malan’schen Rassepolitik

triumphierten, die Londoner Zeitungen schrie¬
ben , daß die Vernunft gesiegt habe und daß
sich König Seretse sicherlich bald mit seinem
Dutzend schwarzen Nebenfrauen trösten
werde, die ihm der offizielle Ritus zuerkennt.
Aber noch war die Druckerschwärzedieser öf¬
fentlichen Genugtuung nicht trocken, als die
blonde Ruth wiederum alle amtliche Weisheit
besiegte .

In Francistown in Südafrika kam mit einer
Londoner Verkehrsmaschine Mrs . Jones an,
die Gattin eines in der Union lebenden eng¬
lischen Kaufmannes, wie in ihrem Paß zu
lesen stand. Der Negerchauffeur eines vor dem
Flugplatz wartenden Kraftwagens war nie¬
menden aufgefallen. Mrs. Jones bestieg den
Wagen wie selbstverständlich. Erst lange nach¬
dem das Auto die Grenzen hinter sich gelas¬
sen hatte und kein weißer Polizist mehr Hand
an die Insassin legen konnte, stellte sich
heraus, daß hier Königin Ruth auf illegalem
Wege Einlaß in das Reich ihrer Träume ge¬
sucht und gefunden hatte und daß der die¬
nernde Chauffeur mit der Kappe in der Hand
Seine Majestät persönlich gewesen war . . . .

Weithin dröhnten die Negertrommeln und
hallten die Kriegsgesänge, als das königliche
Paar in der „Hauptstadt “ Serowe seinen Ein¬
zug hielt. Seretse, der unterwegs die Chauf¬
feurslivre mit dem Leopardenfell seiner Vä¬
ter vertauscht hatte , opferte voll Dankbarkeit
den Göttern. Drei Tage floß das Gerstenbier
in Strömen und währten die Kriegstänze zu
Ehren der weißen Herrin der Kalahart.

Was aber wird sein , wenn Ruth Williams
aus dem Rausch des Festes und der Liebe er¬
wacht? L. W.

Wie du Heptun entdeckt wücde
Eine der größten Taten menschlichen Geistes und mathematischer Kunst

Sdiroarztn Mannes Lanö
An der Grenze der ehemaligen Burenrepu¬

blik Transvaal liegt Betschuana-Land. Nur
wenige kennen das englische Protektorat un¬
ter diesem Namen. Man muß schon von der
Kalahari - Steppe sprechen, damit den
Älteren unter uns Erinnerungen an den Geo¬
graphieunterricht wach werden. Man prägte
uns dieses charakteristische riesige Weideland

•ein als an das ehemaligeDeutsch -Südwest an¬
stoßend. Wobei wir lernten , es sei nahezu un¬
bewohnt.

In der Tat sind die dürftigen Siedlungen der
'250 000 schwarzen Bewohner in der dreiviertel
Million Quadratkilometer Steppe kaum aus¬
findig zu machen. Im Gegensatz zu Transvaal
vmd Südwest, die heute beide zur Südafrika¬
nischen Union gehören, ist die Kalahari noch
schwarzen Mannes Land. Verständlich, daß
man in Pretoria mit scheelen Blicken auf das

-wie eine vorgestreckte Faust in das eigene
Gebiet ragende Protektorat schaut, in dem
nicht das scharfe Malansche Rassegesetz , son¬
dern die „Alles ist gleich“-Politik der Lon¬
doner Labour-Regierung maßgeblich 1 ist.

Hier also , wo jeder Weiße auch heute noch
ein Objekt des Staunens ist, ist Prinz Seretse
zu Hause. Als sein Vater Sekgoma , Oberhäupt¬
ling über die Hälfte des in rund ein Dutzend
Stammgebiete aufgeteilten Protektorates, 1926
starb , brachten die englischen Oberherren den
Knaben zur Ausbildung nach London . Dort
traf er mit einer ganzen Reihe anderer ju¬
gendlicher Häuptlings- und Fürstensöhne
schwarzer, gelber und brauner Hautfarbe zu¬
sammen, die von der Kolonialverwaltung tra¬
ditionsgemäß fern der Heimat erzogen werden,um daraus eine den Briten ergebene Füh¬
rungsschicht zu machen .

Am 23 . September jährt sich wieder der Tag ,
an dem um die Mitte des vorigen- Jahrhun¬
derts , im Jahre 1846, eine astronomische Ent¬
deckung gelang, die als eine der größten Taten
menschlichen Geistes und mathematischer
Kunst für immer in die Geschichte der Na¬
turwissenschaften eingegangen ist . Es war
die Entdeckung des Planeten Neptun .
Noch Kepler kannte außer der Erde nur die
fünf ohne Fernrohr sichtbaren Planeten Mer¬
kur , Venus, Mars, Jupiter , Saturn . Im März
1781 gelang die erste Erweiterung unserer
Kenntnisse über unser Planetensystem mit
der Entdeckung des Planeten Uranus durch W.
Herschel. 1846 wurde Neptun aufgefunden,und erst 1930 gelang mit der Entdeckung von
Pluto eine nochmalige Erweiterung der Gren¬
zen des Sonnensystems. Warum ist gerade die
Neptunentdeckung so bemerkenswert?

Die Bewegungen der Planeten werden be¬
stimmt von den Gesetzen Keplers und dem
Gravitationsgesetz Newtons. Das letztere sagt
aus, daß zwischen zwei Körpern eine Anzie¬
hungswirkung besteht , die proportional ist der
Masse der beiden Körper und die abnimmt
mit dem Quadrat der gegenseitigen Entfer¬
nung. Nach der Entdeckung von Uranus hat
man seine Bahn auf Grund dieser Gesetze
vorausberechnet. Aber er benahm sich unvor¬
schriftsmäßig. Er bewegte sich nicht so, wie
die Astronomen es verlangten . Er zeigte Ab¬
weichungen von der vorausberechneten Bahn,
sog . „Störungen“ . Es wurde die Vermutung
ausgesprochen, daß auf ihn noch ein unbe¬
kannter Körper ebenfalls eine Anziehungs¬

kraft ausübe, die in den Bahnberechnungen
nicht berücksichtigt werden konnte, weil man
den betr . Körper gar nicht' kannte . Und nun
setzte die Arbeit der Mathematiker ein. Es
galt auf Grund der beobachteten Störungen in
der Uranusbewegung zu berechnen, wo dieser
störende Körper stehen mußte, welche Ent¬
fernung er von der Sonne hat , welche Masse
er hat usw. Nach zweijähriger mühevollerAr¬
beit hatte Adams , ein junger Engländer, die
Berechnungen zu Ende geführt . Aber auf der
Greenwicher Sternwarte , der er seine Ergeb¬
nisse vorlegte, hatte man gerade andere Inter¬
essen , und beachtete die Sache nicht . Gleich¬
zeitig hatte auch ein Franzose, Leverrier ,
völlig unabhängig von Adams dieselben Er¬
gebnisse erhalten . Da in Paris weder geeig¬
nete Instrumente noch Sternkarten zur Nach¬
prüfung zur Verfügung standen, wandte er
sich wegen der Aufsuchung des berechneten
Körpers ebenfalls nach Greenwich , wo man
nun zwar aufmerksam wurde, aber immer
noch nicht rasch genug handelte. Leverrier
hatte sich kurz danach auch an die Berliner
Sternwarte gewandt. „Sehen Sie an der an¬
gegebenen Stelle des Himmels nach und Sie
werden das Objekt finden “ , schrieb er an einen
Assistenten dieser Sternwarte , I. G. Galle .
Und dieser setzte sich am gleichen Abend an
sein Fernrohr und fand fast genau am berech¬
neten Ort ein auf seinen Sternkarten nicht
eingetragenes Gebilde, den gesucht ^ Plane¬
ten. Es war die großartigste Bestät. . ,.ng der
im Planetensystem geltenden Gesetze .

Dr . H . Bühler

JfkutM fU UND NEU
Willi Messerschmitt , der bekannte

Konstrukteur der deutschen Jagdflugzeuge,will der „New York Herald Tribüne“ zufolgein der westdeutschen Bundeshauptstadt Bonn
Wohnungen im Schnellbauverfahren herstd -
len.

*
Drei Berliner kamen auf die Idee, ein gro¬ßes Faß durch Westdeutschland

zu rollen , um damit den Freiheitswillen
der geteilten Stadt zu bekunden . Sie haben be¬reits die Strecke Berlin — Hamburg in 51
Tagen zurückgelegt. Bei jedem Aufenthalt
berichteten die Männer vom Wunsch der Ber¬
liner Bevölkerung nach Freiheit und bitten
um eine kleine Spende, um den finanziellen
Teil der Reise bestreiten zu können. Das Faß
wird gleichzeitig als Schlafstelle benützt.

*
Die beiden schwedischen Filmstars Greta

Garbo , die wieder filmen will und IngridB e r g m a n, die sich vom Film zurückzu¬
ziehen beabsichtigt, befinden sich zur Zeit in
Rom . Italienische Zeitungen melden, daß die
Garbo vom Papst in Audienz empfangen wer¬
den soll.

* *
Die New Yorker Polizei nahm laut „New

York Herald Tribüne“ einen Krüppel na¬
mens Robert Niles aus Kalifornien fest, weil
er versuchte, mit einem Fallschirm vom Em¬
pire State Building, dem höchsten Bauwerkder Welt , herabzuspringen und dabei seine
Freundin in den Armen zu halten . Zur Übung
sprang Niles vorher mit seinem Fallschirm
von der George Washington-Brücke herab . Er
soll beabsichtigen, auch vom Pariser Eiffel¬
turm herabzuspringen.

*
Aus einer Schätzung des amerikanischen

Landwirtschaftsministeriums geht hervor , daß
die amerikanischen Weizenvorräte im Jahre
1949/50 44,1 Millionen Doppelzentner betragenwerden. Der Vorrat wird größer sein als in
dem bisherigen Rekordjahr 1942/43 , als 43,2
Milionen Doppelzentner übrig waren.

*
Eine der größten Organisationen der Weltist der im Jahre 1910 gegründete amerika¬

nische Pfadfinderbund . Ihm gehören fast 16
Millionen amerikanische Jungen an. Diese
amerikanischen „Boys-scouts“ sind der Welt¬
pfadfinderbewegung angeschlossen.

*

29 466 000 Amerikaner besuchten im Jahre
1947 Konzerte ernster Musik und Ballettvor-
führungen. Während nur 19 955 000 Zuschauerbei den Baseball-Spielen der Berufsmann¬
schaften gezählt wurden.

*

In Amerika leben gegenwärtig rund 60 000
freischaffende Künstler und Bildhauer.

*
Die „General Electric“ hat einen Vibra¬

tions-Meßapparat entwickelt, mit dem die
Bodenerschütterung gemessen wurde , die das
Auftreten verschiedener Tiere hervorruft .
Dabei machte man die überraschende Fest¬
stellung, daß der gewichtige und riesengroßeElefant im Verhältnis zu zahlreichen anderen
Tieren den Boden nur wenig erschüttert . Der
leise Tiger, ferner Löwe , Polarbär , Giraffe ,das Lama und Flußpferd erschüttern im Ge¬
hen den Boden mehr als der Elefant. Nur
eine 2,5 m lange Riesenschlange bewegt sich
mit geringerer fiodenerschütterung. rfm

*
In Frankreich ist bekanntlich die Ratten-

und Mäuseplage groß . Deshalb werden in fast
jeder französischenWohnung von jeher Katzen
gehalten. Anscheinend ist der Bestand dieser
Vierbeiner aber noch nicht ausreichend, denn
im Rahmen des ERP wurden Frankreich jetzt
50 000 Katzen angeboten.

*
In Ungarn findet zur Zeit eine Denkmals¬

säuberung statt , der zahlreiche Statuen zum
Opfer fallen werden, da sie nach der Meinung
von Regierungsvertretem „Feinde der Volks¬
demokratie“ sind. Als erste soll die Statue der
Gattin von Kaiser Franz Joseph entfernt wer¬
den, der man als einer Freundin des alten
Ungarn vier Denkmäler gesetzt hatte . Auf der
Liquidationsliste stehen ferner General Band-
holtz , ein Mitglied der Alliierten Kontrollkom¬
mission nach dem ersten Weltkrieg, und ein
Schwede namens Paul Wallenberg, der Tau¬
sende von Juden vor der Verfolgung durch die
Deutschen gerettet hat .

*

Trotz der großen Verluste durch den zwei¬
ten Weltkrieg hat die Bevölkerungszahl der
Erde in den letzten Jahren bedeutend zuge¬
nommen. Die Einwohnerzahl der 16 westeu¬
ropäischen Länder einschließlich der deut¬
schen Westzonen ist von 249 000 000 im Jahre
1938 auf über 270 000 000 angewachsen. Die
Einwohnerzahl der Vereinigten Staaten er¬
höhte sich von 1946 bis 1947 um 2 279 000 auf
142 673 000 Personen. Die Bevölkerung Japans
nahm von 1940 bis 1947 um fünf Millionen
Seelen zu und beträgt nun beinahe 80 Mil¬
lionen. rfm

*
John Landrigen in Brocklyn in den Ver¬

einigten Staaten war lebensmüde. Er beschloß ,
sich aufzuhängen und zwar außerhalb eines
Fensters im sechsten Stockwerk. Der Mann
fand den Tod , aber nicht durch Erhängen, son¬
dern durch den Sturz in die Tiefe, denn der
Strick brach.
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Sübroefföeutftfje Otarfjrirfjfen
Erstes Frauenforum

Karlsruhe . Am Donnerstag , 29 . Sept., abds.
20 Uhr findet das 1 . Frauenforum im Ziegler¬
saal (Baumeisterstraße ) statt . Zur Aussprache
stehen vor allem Sozial- und Wohlfahrts¬
fragen . Die Leitung der Karlsruher Frauen-
Forumsveranstaltungen hat Luise Riegger .

Ein halbe Kuh gestohlen
Karlsruhe (SWK) . Einem hiesigen Metzger¬

meisterwurde aus der Kühlhalle des Schlacht¬
hofes die Hälfte einer geschlachteten Kuh im
Gewicht von 101 Kilo gestohlen.

Pilzsammler werden beraten
Karlsruhe . Im Vivarium der Landessamm -

lungen für Naturkunde (Eingang Ritterstraße )
werden jeden Montag und Donnerstag 16—17
Uhr Beratungsstunden für Pilzsammler ab¬
gehalten.

Feldrennaeh hat wieder einen Kirchturm
W .N. Feldrennaeh Kr . Calw. In den

letzten Kriegstagen verlor die Gemeinde Feld-
rennach neben verschiedenen Wohnhäusern,
die fast alle wieder erstellt sind, auch die
Dorfkirche. Schon im November vorigen Jah¬
res konnte diese im Rohbau wieder erstellt
werden. Nun haben verschiedene örtliche
Zimmermeister und Maurer in monatelanger
Arbeit auch den Kirchturm wiederaufgebaut,
dessen Richtfest dieser Tage festlich began¬
gen wurde.

Mit den Haaren in der Transmission
S . Westerstetten Kr . Ulm . Die Land¬

wirtstochter Magdalene Glöckler geriet dieser
Tage, als sie mit der Maschine Futter schnitt,mit den Haaren an die Transmissionswelle
der Maschine. Da sie kein Kopftuch trug , ver¬
fingen sich die Haare des Mädchens mehr und
mehr in der Welle , so daß ein Drittel der
Kopfhaare herausgerissen wurde. Nur dem
Umstand, daß der Lederriemen von der Trans¬
missionsscheibe absprang, ist es zu verdan¬
ken, daß das schwerverletzte Mädchen , das
sofort in das Krankenhaus Ulm eingeliefertwerden mußte, mit dem Leben davonkam.

Bettinger dementiert Gerüchte
Hie der Leipziger Sender verbreitet hatte !
er . Stuttgart . — Der Staatsbeauftragte

für das Flüchtlingswesen in Württemberg-
Baden, Willi Bettinger , dementierte vor
Pressevertretern Gerüchte über das Ulmer
Heimkehrerlager Kienlesberg . Er
betonte, keiner der durch dieses Lager ge¬
schleusten Rußlandheimkehrer sei je zurück¬
gehalten worden. Außerdem würde niemand
länger als 12 Stunden im Lager bleiben.

*

- Der Leipziger Sender hatte u . a . das
Gerücht verbreitet , daß in Ulm ein großes
Konzentrationslager bestehe, in dem 5000
Rußlandheimkehrer festgehalten würden . Die¬
ses Lager sei von amerikanischen Wachmann¬
schaften mit Maschinengewehren umstellt.
Ein Heimkehrer , der von einem amerikani¬
schen Offizier zu einem unwahren Geständnis
über Rußland gepreßt werden sollte, sei 32
Tage eingesperrt und , bei 250 Gramm Brot
und einem Liter Wasser täglich, drangsaliert
worden ! — Kommentar überflüssig!

„Notgemeinschaft“ will Partei werden
er . Stuttgart . Die „Notgemeinschaft“

von Württemberg-Baden soll am 1 . Oktober
in Eßlingen als politische Partei konstituiert
werden . Auf dem Kongreß sollen u. a . Richt¬
linien für eine politische Tätigkeit aufgestellt
werden . In einem Rundschreiben wird betont,
die Notgemeinschaft müsse bei den nächsten
Landtagswahlen in Württemberg-Baden als
drittstärkste Partei hervorgehen.

Wegen Sittlichkeitsvergehen verurteilt
E .F . Sigmaringen . Das Amtsgericht

Sigmaringen verurteilte einen 29 Jahre alten
Polizeidiener und Pfarrmesner wegen Sitt¬
lichkeitsvergehen, begangen an der 12jährigen
Nichte seines Pfarrers , zu 8 Monaten Ge¬
fängnis.

In die Fahrbahn gelaufen
W.R . Zwiefalten . Ein zweijähriges Mäd¬

chen lief dieser Tage direkt in die Fahrbahn
eines Lastzuges, wurde überfahren und auf
der Stelle getötet. Nach polizeilichen Ermitt¬
lungen trifft den Kraftfahrer kein Verschul¬
den,

Freiburger Oktoberfest nicht genehmigt
Freiburg (SWK) . Das in der Zeit vom

1 . bis 3 . Oktober auf dem Freiburger Münster¬
platz geplante Oktoberfest ist von der Stadt¬
verwaltung auf Grund eines Einspruches des
Dompfarrers und des Erzbischofs nicht ge¬
nehmigt worden. Man befürchtet in kirch¬
lichen Kreisen, daß die mit dem Fest ver¬
bundenen Tanzlustbarkeiten den Frühgottes¬
dienst stören.

Über 7000 DM veruntreut
Heppenheim (SWK ) . Der Vorsitzende

des Kreisjugendausschusses, Riegert, kam in
Haft, weil er allein in den letzten Monaten
Unterschlagungen begangen hat , die nach vor¬
sichtigen Schätzungen eine Summe von 7000
DM übersteigen dürften . Es handelt sich bei
den unterschlagenen Geldern um Summen,
die bei Veranstaltungen und bei Zeltlagern
Jugendlicher kassiert und nicht abgeliefert
worden waren.

Auch eine „Demontage “
K andern (SWK) . Am beginnenden Mor¬

gen eines der letzten Tage wurde am Orts¬
ausgang ein junger Mann schlafend aufge¬
funden , der lediglich die Lenkstange eines
Fahrrades fest in seinen Händen hielt . Er war
in der Nacht, von einer Geburtstagfeier kom¬
mend, gegen einen Zaun gefahren und dort
selig entschlummert. Diese Gelegenheit be¬
nutzten Diebe , das Fahrrad , dessen Lenk¬
stange er umklammert hielt, abzumontieren
und zu verschwinden.

Aus der Stadt Ettlingen
iV\ .eeresforscher Dr . Haß spricht

„Es ist wie ein Rausch, der einen packt!
Man kann nur schwimmen und schauen !“ So
schildert Dr . Haß das was ihn gepackt hat ,
wie selten ein Ziel und Lebenszweck einen
Menschen zu erfassen vermag.

Es war die „Liebe auf den ersten Blick “ ,
die den kühnen Meeresforscher, Biologen,
Unterwasserjäger u. unerschrockenen Sports¬
mann schon in jungen Jahren ergriffen hatte ,
als ihm ein Bekannter einst spielerisch den
Vorschlag machte, wie ein Südseeinsulaner
unter Meeresspiegel mit einer kleinen Har¬
pune bewaffnet nach Meerestieren zu jagen.

Dieses erste Abenteuer unter Wasser war
bestimmend für den weiteren Lebenslauf des
jungen Österreichers . Er befaßte sich einge¬
hend mit der Konstruktion gewaltiger Gum¬
miflossen und eines kleinen Tauchergerätes ,
die er an der dalmatinischen Küste erprobte .
Dann zog er mit zwei Kameraden , Alfred
und Jörg , hinaus auf die großen Weltmeere.
Bald hatten die drei in monatelangem Trai¬
ning an der Südküste Curagaos ihre eigene
Tauchertechnik geschaffen und erprobt , um
bisweilen stundenlang bis zu 30 Meter Tiefe
unter dem Meeresspiegel zu schwimmen, zu
jagen , zu wandern , zu photographieren , vor
allem aber zu schauen und manchmal buch¬
stäblich um ihr nacktes Leben zu kämpfen .

Entzücken erfaßt sogar den unbeteiligten
Zuhörer beim Anblick dieser einzigartigen ,
einmalig schönen Unterwasseraufnahmen , die
in reichem Wechsel Szenerien aus den zer¬
klüfteten Tälern , Riffen, Schluchten und Ko -
rallmassiven mit all ihren feenhaften Pflan¬
zen und Meerestieren zeigen. Grauen greift
uns ans Herz, wenn wir den schlichten und
sachlichen Erzählungen des Forschers von
den Überfällen raubgieriger , mordlustiger Un¬
geheuer folgen. Es ist wie eine Sage aus ur¬
alten Vorzeiten, da der Mensch auf sich al¬
lein gestellt , in einer Welt. — in ihrer Pracht
gleichsam dem Paradies vergleichbar — gleich¬
zeitig den Ungestümen Trotz bieten mußte.

Dr. Haß, übrigens verheiratet mit der
bekannten — Filmschauspielerin Hannelore
Schroth, wird in Kürze wieder nach Übersee
fahren , um dort an der Stelle seiner bisheri¬
gen Tätigkeit ein Institut für Meeresforschung
zu errichten . Vorher wird er am Dienstag,
27 . Sept . , zu seinen wundervollen Lichtbildern
sprechen. Näheres darüber bringen die Plakate .

Selbstverwaltung will gelernt sein
In den 35 Stadt - und Landkreisen von

Württemberg -Baden werden jetzt die Teil¬
nehmer an den ersten Kursen der Selbstver¬
waltungsschule ausgewählt , die im Oktober
hier in Ettlingen eröffnet werden soll . Der
Leiter dieser neuen kommunalpolitischen Ein¬
richtung , Beigeordneter Dr . Hagen gab im
„Echo aus Baden“ des Süddeutschen Rund¬
funks am 21 . September einige Auskünfte
darüber . Die englische Zone hat etwas Ähn¬
liches schon seit längerer Zeit in Hahnen¬
klee bei Goslar. Und so wie dies Hahnen¬
klee zu einem Begriff für alle Gemeinde- ,
Stadt - und Kreisräte in Norddeutschland ge¬
worden ist , so soll unser Ettlingen in den
Gemeinden des deutschen Südwestens be¬
kannt werden . In Kurzkursen von Montag-
bis Freitag sollen die ehrenamtlichen Mitar¬
beiter der Selbstverwaltung von in- und
ausländischen Fachleuten in die Arbeitsge¬
biete eingeführt und zum Erfahrungsaus¬
austausch angeregt werden . Die Stärkung der
Wirtschaftskraft steht z. B . für unsere Hei¬
mat im Vordergrund des Interesses .

' Die
Schule ist selbstverständlich überparteilich .

In dem Rundfunkgespräch mit Dr . Hagen
hörten wir einmal das Wort „Kommunal-
Akademie“ . Ist wirklich beabsichtigt , diesen
steifen Ausdruck an Stelle des viel anspre¬
chenderen Worts „Selbstverwaltungsschule “
zu verwenden ? Das Ziel heißt doch :

Gemeindefreiheit durch Selbstverwaltung !

„Der Lauerturm “
Nr. 2 vom September liegt dieser Ausgabe
der EZ bei. Allen Heimatfreunden empfehlen
wir , diese Beilage zu sammeln und später
als Heimatbuch binden zu lassen . Diesmal
erscheinen anläßlich der Fertigstellung des
neuen Ettlinger Wasserwerks, dessen Richt¬
fest heute gefeiert wird , zwei Beiträge über
die Geschichte des Wassers in unserer Hei¬
mat : ein Mundartgedicht über Neptun und
Nepomuk und eine Schilderung der früheren
Wasserversorgungsanlagen.

Als Hauptbeitrag enthält „Der Lauerturm “
eine Schilderung des mittelalterlichen Ett¬
lingen. Der Verfasser dieser gründlichen
Studie ist Erich Stürzenacker , ein geborener
Ettlinger , der heute als Oberbaurat in Ba¬
den-Baden lebt.

Wie der Lauerturm einst ein Teil der allen
Albgauorten als Zuflucht dienenden Stadtbe¬
festigung war , so steht auch unsere Heimat¬
beilage gleichen Namens der Heimatkunde
aller Gemeinden unserer Landschaft zur Ver¬
fügung . Diesmal hat Langensteinbachs Bür¬
germeister H. Schwan ein Mundartgedicht
beigesteuert.

•
Auf dem Martinsturm

Ettlingens sagenumworbener Martinsturm
ist seit Wochen im oberen Teil mit einem
Baugerüst umgeben, dessen Stangen noch
weit über die Spitze hinausragen . Die Repa¬
raturarbeiten , von denen in der EZ bereits
berichtet wurde , nehmen mehr Zeit in An¬
spruch, weil sich erst nachträglich heraus¬
stellte , daß viele Außenbalken der Turm¬
haube völlig vermodert sind. Armtiefe Lö¬
cher in diesem Holz, das meist schon 250
Jahre dort angebracht ist , machen es not¬
wendig, für gesunden Ersatz zu sorgen . Auch
ein großer Teil der Bretter wird erneuert .
Deshalb leuchten jetzt zwischen den dunklen
Schieferflächen die hellen Holzteile hervor ,
bis sie mit Karbolineum imprägniert werden .

Fleißige Handwerkerhände haben in den
letzten Wochen den Schmuck der Kirchturm¬

spitze erneuert . Ehe Wetterhahn , Kreuz und
Knopf wieder oben angebracht werden , wird
Gelegenheit sein , den neuen Hahn in der
Nähe zu sehen. Nach altem Brauch soll er
durch die Straßen getragen werden , ehe er
sein Regiment auf dem ehrwürdigen Mar¬
tinsturm antritt .

Ing . Mehrtens 80 Jahre alt
Am Montag, den 26. Sept. vollendet unser

Mitbürger Paul Gerhard Mehrtens sein
80 . Lebensjahr . 1869 wurde er in Bremer¬
haven geboren. 1913 übersiedelte er nach
Ettlingen, wo er sich als Ingenieur und
Handelsvertreter eine sehr geachtete Stel¬
lung erwarb . Er bewies stets eine klare de¬
mokratische Haltung und gab dafür auch
während des 3 . Reichs ein mannhaftes Bei¬
spiel. Frau Mehrtens ist im vergangenen
Jahr verstorben . Den Haushalt führt «die
Tochter, während drei Söhne draußen im
Berufsleben stehen.

Wir wünschen dem Jubilar noch viele ge¬
sunde und frohe Jahre !

Auf die richtige Obstsorte kommt es an!
Bei der Obstschau, die heute und morgen

im Gasthaus „Engel“ vom Bezirksobstbau¬
verein Albgau veranstaltet wird , werden alle
Kern- und Steinobstsorten, vor allem Äpfel
und Birnen, gezeigt, die sich in unserem
Klima bewährt haben . Wer seine Obstpflan¬
zung erneuern oder ergänzen will, tut gut

t daran , sich diese Sorten genau anzusehen.
Die Schau enthält auch Proben der Ettlinger
Traubenernte , deren Lese am Dienstag statt¬
findet. Außerdem werden Geräte und Schäd¬
lingsbekämpfungsmittel gezeigt. Die Obst-
schau ist am Samstag 17—20 Uhr , am Sonn¬
tag 9—20 Uhr geöffnet (Eintritt 30 Pf ., Ju¬
gend 20 Pf.) .

*

Aus dem Amtsgericht
In der Sitzung des Amtsgerichts vom 20 .

September wurde eine Landwirtsfrau zu
25 DM Strafe verurteilt , weil sie die an die
Milchzentrale abgelieferte Milch mit Wasser
verdünnt hatte .

Ein Lastwagenführer erhielt eine Strafe
von 10 DM, weil er beim Verlassen einer
Hofeinfahrt das Vorfahrtsrecht auf der Stra¬
ße nicht beachtete und deshalb an einem Pkw
Schaden anrichtete.

Die schon früher gemeldete Auseinander¬
setzung zwischen Mieter und Vermieter im
Pulvergarten wurde nochmals ausführlich be¬
handelt , zum Schluß jedoch der Spruch des
Friedensgerichts bestätigt .

*
Heimkehrer

Karl Bäuerle , Arbeiter , Birkenweg 13,
aus russischer Gefangenschaft, Lager 7504/II
in Karpinsk (Ural) , Entl.-Lager Ulm a . D .

Adolf K ö 1 m e 1, Kraftfahrer , Leopoldstr. 5,
aus russischer Gefangenschaft, Lager 7168/11
in Minsk , Entl .-Lager Ulm a . D.

•

Fußballer in der Sportvereinigung
Die Sportvereinigung, Sparte Fußball , hält

Dienstag 20 Uhr 30 eine Spielerversammlung
in der Brauerei Hensle ab.

Schiedrichterverband Karlsruhe
Untergruppe Albtal

Heute abend 19 .30 Uhr findet im Lokal
„Bad . Hof“ die Pflichtsitzung der Untergruppe
Albtal statt . VollzähligesErcheinen erwüncht .

Hagemann , Untergruppen!

Film-Vorstfiau
Ehe im Schatten

Mit Berlin-W als faszinierend gleißendem
Hintergrund rollt in dem großen Defa-Film
„Ehe im Schatten“

, der ab Sonntag im Uli
Ettlingen gezeigt wird , die Tragödie eines
Berliner Schauspielerehepaares erschütternd
ab . Die aus dem Leben genommene literari¬
sche Grundlage gab Hans Schweikert, Regie
führte Kurt Maetzig, und Paul Klinger , Ilse
Steppat und Willi Präger erfüllten die Ge¬
stalten mit Blut und Leben.

•

Straßen- und Landschaftsbild beachten !
In der letzten Zeit wurde die Wahrneh¬

mung gemacht, daß Gebäude, die eine archi¬
tektonische Einheit bilden, nicht gleichartig
verputzt und sogar mit verschiedenen Far¬
ben angestrichen wurden . Das Straßen - und
Landschaftsbild wird dadurch in sehr nach¬
teiliger Weise beeinträchtigt . Nach § 21 Ab¬
satz 9 der Bezirksbauordnung für den Amts¬
bezirk Karlsruhe müssen zwei oder mehrere
Gebäude, die eine architektonische Einheit
bilden, gleichgültig, ob sie demselben oder
verschiedenenEigentümern gehören, in Putz¬
art und Farbe gleichartig oder zueinander
passend gehalten sein und entsprechend un¬
terhalten werden . Fenster , Fensterläden ,
Dachgesimse , F4rstriehtung, Dachneigung,
Dachdeckung , Dachgauben und Einfriedungen
sind einheitlich, letztere in der Regel im
ganzen nicht über 1,20 m hoch , zu gestalten .
Werden die Gebäude gleichzeitig errichtet
oder erneuert und verständigen sich die ver¬
schiedenen Eigentümer nicht über die ein¬
heitliche Ausführung , so bestimmt diese das
Landratsamt — Bez .-Bauamt. — Im übrigen
hat sich der Eigentümer des später errich¬
teten oder erneuerten Gebäudes nach dem
schon bestehenden zu richten. Wo dies nicht
vertretbar erscheint, insbesondere weil das
schon bestehende oder nicht erneuerte Ge¬
bäude in Verputz oder Farbe unschön wirkt ,
kann der Eigentümer des später errichteten
oder erneuerten Gebäudes mit Erlaubnis des
Landratsamtes eine andere geeignete Putz¬
art oder Farbe wählen mit der Folge , daß der
Eigentümer des früher errichteten oder er¬
neuerten Gebäudes sich hiernach richten

muß . Alle Hausbesitzer, Hausverwalter und
Bauhandwerker werden aufgefordert , diese
Vorschrift in der Folge genau zu beachten.

Spinnerei . Am heutigen Tage treten in den
Stand der Ehe : Schlosser Walter Engel und
Theresia Huck von Moosbronn. Unsere herz¬
lichsten Glückwünsche. — Ihren 66. Geburts¬
tag feiert heute Frau Sylvestra Freischiader,
geb . Bittmann . Wir gratulieren . — Wir ver¬
weisen nochmals auf das morgige Verbands¬
spiel des Tum - und Sportvereins gegen FV.
Wolfartsweier auf dem Spinnreisportplatz , le.

Abrechnung von Fleisch - und R-Brot-
abschnitten

Auf Grund einer Mitteilung des Präsiden¬
ten des Landesbezirks Baden, Abt Landwirt¬
schaft und Ernährung , Karlsruhe , brauchen
R-Brot- und Fleischabschnitte ab sofort zur
Abrechnung nicht mehr aufgeklebt werden.
Die Abrechnung dieser Abschnitte kann in
Tüten erfolgen . Die Tüten müssen den Fir¬
menstempel tragen ; außerdem muß der In¬
halt aufgeschrieben sein. Durch die Karten¬
stellen erfolgt stichprobenweise Prüfung des
Inhaltes .

Reiszuteilung
Nach Mitteilung des Präsidenten des Lan -

desbezirks Baden, Abt . Landwirtschaft und
Ernährung , Karlsruhe , wird der in der Tages¬
presse genannte Abschnitt „L 004“ der Kar¬
ten der 130 ./131 . ZP. für eine Zuteilung von
150 g Reis nicht aufgerufen , da dieser Ab¬
schnitt bereits anderweitig für Handelsfett
verwendet wurde . Der Abschnitt, auf den
Reis zur Abgabe gelangen soll , wird recht¬
zeitig bekanntgegeben.

ErriShrungsamt Karlsruhe -Land.
*

Von der Kartenstelle wird mitgeteilt :
Versorgungslage in Braunkohlenbriketts
Aus verschiedenen Gründen ist mit einer

gewissen Verknappung in Union-Briketts zu
rechnen . Eine beträchtliche Menge der für
das III . Quartal 1949 vorgesehenen Union -
Briketts werden bis Ende September 1949
unerledigt bleiben . Da aber einerseits diese
nicht ausgelieferten Mengen zum Quartals¬
ende nicht verfallen , andererseits eine Nach¬
holung der Lieferungen im IV . Quartal 1949
unwahrscheinlich ist , wurden für das IV.
Quartal 1949 (Oktober bis Dezember 1949)
entsprechend geringere Kontingente ausge¬
geben . Im Interesse der Versorgung der
Bäckereien, die nur Union-Briketts brennen
können , dürfen an alle übrigen gewerblichen
Verbraucher keine Union-Briketts zugeteilt
werden . Die Bevölkerung wird deshalb da¬
von unterrichtet , daß für alle Verbraucher,außer Bäckereien, lediglich Steinkohlen bzw.
Zechenkoks zur Ausgabe kommen können.

Aus dem Albgau
An Stelle des zum Landratsamt Heidel¬

berg versetzten Regierungsrats Dr. Albert
Adler wurde Regierungsrat Walter S c h ä -
fer in Heidelberg zum Landratsamt Karls¬
ruhe versetzt .

5tacf)rtd)fen aus Bufenbad)
Busenbach . In den letzten Tagen kehrten

drei Gemeindesöhne aus jahrelanger Kriegs¬
gefangenschaft aus Rußland zurück. Es sind
dies Alois Schwab , Erich Müller und
Leopold Mai . In die Heimkehrerfreude des
letzteren fällt ein bitterer Wermutstropfen.
Seine Eltern , die sich jahrelang um die
Heimkehr ihres Sohnes bangten , sind leider
nicht mehr am Leben. Sein Vater starb - erst
vor wenigen Monaten. Den Heimkehrern
entbietet die Gemeinde herzliche Willkom¬
mensgrüße . Nunmehr sind es noch 9 ehema¬
lige Soldaten , die aus russischer Gefangen¬
schaft zurückerwartet werden . Schmerzlich
hoch aber ist die Zahl derer , über deren
Schicksal noch der Schleier der Ungewißheit,
gezogen ist . 41 Gemeindesöhne sind als ver-'mißt gemeldet.

Am Montag beginnen an der Volksschule
die Herbstferien und dauern bis einschließ¬
lich 16. Oktober. Schulbeginn am 17. Oktober.
Frl . Seemann , die 11 Jahre (1938—1949) an
der Volksschule sowie an der Berufsschule
für Mädchen segensreich tätig war , wurde
nach Karlsruhe , wo sie auch wohnhaft ist ,
versetzt . Mit dem Weggang von Frl . Seemann
verliert die Schule eine tüchtige Lehrkraft .
Ihr Scheiden wird von der Schule sehr be¬
dauert . — Seinen 70 . Geburtstag feiert am
Montag unser Mitbürger Johannes Müller.
Am Dienstag feiert der Altersrentner Barthel
Steppe in geistiger und körperlicher Rüstig¬
keit seinen 79 . Geburtstag . Wir gratulieren.

Busenbach. Am Sonntag empfängt der Fuß¬
ballklub den Sportverein Grünwinkel zum
2. Heimspiel. Es gilt für unsere Elf den er¬
sten Sieg und die ersten Punkte zu erringen,nachdem sie am letzten Sonntag durch die
Unfähigkeit des Schiedsrichters das Spiel in
Langenalb unverdient verlor . Die Sportbe¬
hörde möchten wir bitten : schickt Schieds¬
richter die diesen sportlichen Ehrentitel auch
verdienen . Die Mitglieder des Fußballklubs
werden auf die am Samstag, 1 . Okt. , in der
„Sonne“ stattfindenden außerqrdentl . Gene¬
ralversammlung mit der Neuwahl der Ge¬
samtverwaltung aufmerksam gemacht, e.

(Ölorfenbajat in Burbad)
Am Sonntag , 25 . Sept., hält die Kirchen¬

gemeinde Burbach einen Glockenbazar ab .
Das Fest , das auf den Tag der Glockenweihe
vorgesehen war , wurde im Hinblick auf das
beständig wechselnde Wetter des Herbstes
vorverlegt . Mit viel Eifer und Fleiß betei¬
ligte sich die ganze Einwohnerschaft an den
Vorbereitungen , so daß alle Besucher auf ihre
Rechnung kommen werden . Es wurde auch
dafür Sorge getragen , daß neben den all¬
gemeinen und unterhaltenden Darbietungen
auch der Magen zu seinem Recht kommt.
Außer der Preisverteilung — wofür sehr
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Eigene Forum-VeransfaHungen der Jugend
Aufruf an alle Jugend verbände im Landkreis

wertvolle Preise gestiftet wurden — warten
auch sonst noch einige Überraschungen auf
die Gäste. Bereits am Samstag um 18 Uhr
werden die Veranstaltungen beginnen und
sich bis zum Montag abend erstrecken. L.K.

Grünwettersbach . Der Rad- u . Kraftfahrer¬
bund „Solidarität “ veranstaltet am Sonntag,
25 . Sept . , nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum
„Adler“ in Grünwettersbach eine Radsport-
Werbeversammlung , zu welcher alle Rad - u.
Kraftfahrer der Gemeinden Hohenwetters¬
bach , Grünwettersbach , Palmbach und Wol¬
fartsweier eingeladen sind. H . Riedl, Karls¬
ruhe , wird über den Zweck und Nutzen des
Rad- und Kraftfahrerbundes „Solidarität“
sprechen . Kein Rad- und Kraftfahrer sollte
den - Besuch der Versammlung versäumen.

V\ef)- u. ärämermarff am 18. Off.
Langensteinbach . Für den Farrenstall wurde

auf dem Markt in Mosbach ein neuer Fairen
gekauft . — Zur Zeit werden die schadhaften
Stellen der Straßendecken instandgesetzt . —
Die Inhaber von noch nicht bebauten Grund¬
stücken im Siedlungsgelände bei der Gold¬
fabrik , die sie von der Gemeinde als Bau¬
plätze erhielten , wurden aufgefordert , sie in-,
nerhalb von zwei Jahren zu bebauen, an¬
dernfalls die Straßenherstellungskosten selbst
getragen werden müssen. — Zum Bau einer
neuen Milchzentrale werden der Milchabsatz¬
genossenschaft 15 fm Bauholz zum Landes¬
meßpreis abgegeben. — Zur Instandsetzung
der evang . Kirche werden 8 fm Rundholz be¬
willigt . — Nach einer Mitteilung des Präsi¬
denten des Landesbezirks Baden, Abteilung
Kultus und Unterricht , kann die Gemeinde
mit .einem Zuschuß für den Einbau von drei
weiteren Schulräumen im laufenden Rech¬
nungsjahr nicht bedacht werden , da die Ge¬
meinde selbst keine Mittel dafür vorgesehen
hat . — Den Bund der Ehe schlossen : Rudolf
Kronenwett und Frieda geh . Schmidt. — Das
Schwimmbad hat nun seine Pforten geschlos¬
sen ; nahezu 18 000 Besucher wurden gezählt.
— Unserer Schuljugend die. den Sommer
über Schwimmunterricht erhielt , wird über
die Wintermonate in der gemeindeeigenen
Turnhalle Turnunterricht erteilt . — Sehr rege
ist die Nachfrage nach dem am 18. Oktober
1949 anläßlich der Kirchweihe stattfindenden
Vieh- und Krämermarkt .

Die Bergfofonie in 2TTarj3cU
Etwa hundert Meter nördlich vom Bahn¬

hof Marxzell steigt dicht mit schwachem Ge¬
fälle ein Gelände an , welches noch vor eini¬
gen Jahren dicht mit Mischwald bestanden
war . Dieses über einen Hektar große Wald¬
stück liegt auf der Gemarkung Pfaffenrot .
Es wurde bald nach Kriegsende von der Do -

' mänenverwaltung als Baugelände vergeben.

Karlsruhe (SHZ ) . Den örtlichen Jugend¬
ausschüssen ist es in Zukunft überlassen , Fo¬
rumveranstaltungen selbständig durchzufüh¬
ren . Wie der Vorsitzende des Kreisjugend-
ausschusses Reg .-Insp . Gegenheimer soeben
bei einer Pressebesprechng bekanntgab , ist
die Zentrale für den Stadt - und ' Landkreis
in der Lage, dafür geeignete Referenten zu
vermitteln . Wenn also ein örtlicher Jugend¬
ausschuß eine politische oder berufliche Fra¬
ge bei einem Jugendforum zur Diskussion
stellen will und am Ort kein Sachkenner für
das Thema zur Verfügung steht , dann ist es
möglich , einen auswärtigen Referenten zu
vermitteln . Das Jugendforum ist jedesmal
einem besonderen , vorher von der Jugend
gewünschten Thema gewidmet und unter¬
scheidet sich dadurch von den allgemeinen
Forumveranstaltungen in den Gemeinden.
Der Jugendring Ettlingen , das Jugendparla¬
ment Malsch und der Jugendausschuß Gröt-
zingen haben bereits mehrere Themen aus¬
gewählt . An die Jugend von 16 bis 25 Jah¬
ren in den anderen Orten des Landkreises
und in den Stadtbezirken von Karlsruhe er¬
geht hiermit der Aufruf , auch solche über¬
parteilichen und überkonfessionellen Jugend¬
ausschüsse zu bilden , damit überall eigene
Forumabende durchgeführt werden können.

Dem örtlichen Jugendausschuß sollen Ver-

Viele Interessenten , die sich auf dieser son¬
niggelegenen Anhöhe ein Wohnhaus zu
bauen wünschten , meldeten sich. Die einzel¬
nen Grundstücke konnten zunächst nicht
käuflich erworben werden . Die Domänen¬
verwaltung übergab sie in Erbpacht auf 70
Jahre ; allerdings sieht der Staat laut Ver¬
trag eine spätere Übereignung vor. Schon
während der Jahre 1945/48 , als das Geld
flüssig aber das Baumaterial rar war , wur¬
den dort fünf Wohnhäuser soweit aufgebaut ,
daß sie 1947 und 1948 bezogen werden konn¬
ten . — Zu Beginn des Jahres 1946 wurde der
Bebauungsplan dem Architekten Gauß, Marx¬
zell , übertragen . Die Besprechungen über den
Planungsentwurf , welcher 17 Baustellen vor¬
sieht, schleppten sich bis zur Währungs¬
reform hin. Es handelt sich meist um Zwei -
Famili ĵi -Wohnhäuser , die sich mit ihren
flachgeneigten, spitzgiebligen Dächern in na¬
türlicher Weise dem Landschaftsbild einfü-
gen . Fast alle Häuser werden nach der Süd-
bzw. Westseite mit vorgezogenen Baikonen
versehen sein , wodurch die Sonnenlage gut
aüsgenutzt wird .

Die Bautätigkeit setzte im Sommer 1948
verstärkt ein . Bisher wurde ein Haus be¬
zugsfertig und zwei Häuser stehen im Roh¬
bau . In diesem Jahr werden noch zwei an¬

treter möglichst aller Jugendverbände ange¬
hören . An manchen Orten ist daneben ein
Fördererkreis von Erwachsenen gebildet wor¬
den . Auch innerhalb mancher Schulen (z . B.
Bretten , Durlach, Ettlingen ) können eigene
Diskussionsabende veranstaltet werden , die
eine sehr zeitnahe Ergänzung zum Unterricht
sind.

Die örtlichen Jugendausschüsse können ne¬
ben den Forumabenden auch andere Aufga¬
ben übernehmen , z . B . eine Jugendwerbe-
woche durchführen oder Sing- und Spiel--
kreise bilden. Die Selbständigkeit jedes ein¬
zelnen Jugendverbands wird dadurch nicht
beeinträchtigt . Der Jugend in Stadt und Land
ist die Gelegenheit gegeben, in selbstverant-
licher Weise ihr Gemeinschaftsleben zu ge¬
stalten . Die neue Form der Jugendforumver¬
anstaltungen ist vor allem der Initiative des
Herrn Gidaly zu verdanken .

•
Der Jugendring Ettlingen ist in Verbin¬

dung mit dem Kreisjugendausschuß bereit,
den Jugendverbänden in den Landorten des
Albgaus bei der Bildung von örtlichen Ju-
gendauschüssen und Jugendforum mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen . Jugendliche,
die hierzu Anregungen geben oder Fragen
stellen möchten, schreiben an Hans Weiler,
Ettlingen , Bismarckstr . 9 .

gefangene Bauten aufgeschlagen werden . Bei
einem Bauplatz wurde jetzt mit den Grab¬
arbeiten begonnen. Der bauleitende Archi¬
tekt Gauß hofft am Ende des nächsten Jah¬
res den größten Teil des Bauvorhabens
durchgeführt zu haben . Dann werden in den
insgesamt 22 Wohnhäusern 50 teils einhei¬
mische , teils auswärtige Familien ihr Heim
gefunden haben.

Die Planung gliederte die einzelnen Par¬
zellen der Bergkolonie so auf , daß sie von
Waldbäumen eingesäumt werden . Schon ha¬
ben einige Anwohner ihre Vorgärten mit
Blumen angelegt. Eine besondere Note gab
ein Besitzer seinem Haus dadurch, daß er
an der Vorderfront drei in Majolika ausge¬
führte Wandbilder anbringen ließ, die drei
Füchse, spielende Kinder und zwei Rehe
zeigen .

Von der Landstraße Karlsruhe —Herrenalb
her wurde eine Straße zur Kolonie gebaut.
Die Lichtzuführung ist gesichert, jedoch
reicht das Wasser nicht aus , da nur eine pri¬
vate Wasserleitung vorhanden ist. Es wird
erhofft , daß die Wasserversorgung durch
eine Erweiterung der Pfaffenroter Leitung
ermöglicht wird . In der Kolonie hat bereits
ein Arzt seine Praxis eröffnet . Durch die
Marxzeller Neubauten fand das einheimische

Handwerk und Gewerbe einen guten Auf¬
schwung.

Der Luftkurort Marxzell weist in diesem
Jahr einen guten Kurbesuch auf . Die beiden
Hotels am Platz haben sich ganz in den
Dienst der Fremden gestellt .. Im „Schön¬
blick“ lädt die neue vorgebaute Terrasse zum
Verweilen im Freien ein . Allsonntäglich be¬
fördert die Albtalbahn viele Besucher nach
Marxzell, die von hier aus ins Maisenbaehtai
und in die weitere Umgebung des Albtals
wandern . B .

Amerika -Haus Karlsruhe
Am Montag, den 26 . Sept . . 20 Uhr , spricht

Bernhard Taurer , der das deutsche u . ame¬
rikanische Gewerkschaftswesen aus eigener
Anschauung genau kennt , über „Wandlungen
der amerikanischen Arbeiterbewegung “ . Im
Anschluß daran ist Gelegenheit zu einem
freien Meinungsaustausch gegeben. Auf die
beiden kürzlichen , mit so großem Interesse
aufgenommenen Vorträge von Elisabeth
Weißer über ihr einjähriges Studium an der
amerikanischen Universität Minnesota folgt
nun am Freitag , den 30 . Sept .; 20 Uhr , ein
Bericht von Gert Fisch über sein Semester
an der Universität Cambridge. Auch an die¬
sen Vortrag wird sich eine Diskussion an¬
schließen.

Wetterbericht
Übersicht : Der hohe Druck über Ost¬

europa kräftigt sich und bestimmt auch das
W.etter unseres Gebietes. Nur vorübergehend
können Ausläufer der Biskaya-Störung vom
Westen her übergreifen.

Fur Nord - Baden : Am Samstag und
Sonntag heiter bis wolkig, vereinzelte Ge¬
witterbildung möglich . Weiterhin warm , mit
Höchsttemperaturen zwischen 24 bis 28 Grad,
Tiefsttemperaturen 12 bis 16 Grad. Schwache .
Winde aus südlicher Richtung.
Barometerstand : Veränderlich-Schön.
Thermometerstand (heute früh 8 Uhr) : 15 °.

Badeanstalt ist geschlossen .
*

Züricher Noten -Freiverkehrskurse
23 . 9 . 22 . 9.

New York ( 1 Dollar) 4 .32 4.31
London (1 Pfund) 12.20 12.05
Paris ( 100 ffr .) 1 .16 1 .12
Deutschland ( 100 DM) 68 .— 03 .—
Wien ( 100 Sch .) 15 .— 15 .—

Berlin , 23 . Sept . Wechselstuben -Umrech-
r.ungskurs : 1 DM (West) = 5 .60 — 5 .80 DM
(Ost ) .

Für die vielen Zeichen der Freundschaft und Verehrung
für unseren lieben Enschlafenen

Karl Oßwald
für alle Worte des Trostes und die schönen letzten Blumen¬
grüße dankt herzlich

Im Namen der Angehörigen :

Frau Berfa Oßwald .

Ettlingen , im September 1949.

STÄDT.BEKMNTMACHUNGEN

Achtung , Hausfrauen !
Nun ist die Zeit , in der auch Ihr Herd , Ofen , sowie jede
Heizanlage fachmännisch und billig (schon von DM 1 .- an)

gereinigt werden sollte, von

Josef Wenzel
Kessel - nnd Ofenreinigung

ETTLINGEN Pappelweg 3

Am Donnerstag, den 29 . September 1949, 20.00 Uhr , fin-
■det in der Stadthalle unter Leitung der Stadtverwaltung eine

Bürger - Versammlung
statt . Hierzu wird die Bevölkerung höflichst eingeladen.

Mit dem 30 . September 1949 schließen wir mit der Holz¬
schein-Ausgabe in der Waldmeisterei ab . Nach dieser Zeit
erlischt jeder Anspruch auf Zuteilung von Brennholz. Über
das verbleibende Holz wird dann anderweitig verfügt.

9 Ettlingen , den 24 . Septemer 1949 .
Der Bürgermeister .

Anzeigenhaben großen
Erfolg in der
EttlingerZeitg.

gntlaufcn

Angorakatze , schw ., abhan¬
den gek. Wer kann Aus¬
kunft geben? Buhlstr . 1 .

Hämorrhoiden/S *'
auch in sdiweren Fähen d . Rusmasal
( salbe u . Zäpfchen ) , lausendfadi be¬
währt . In Apothek . erhält ! . Prosp . d .
Chem . Lab . Schneider , Wiesbaden

20 TABLETTEN

m
NUR IN APOTHEKEN

Dr. Qaber
Kinderärztin
Ettlingen , Friedens-
straije 5 , Tel . 96

vom 25. bis 30. September
verreist

Reparaturen u. Reinigung
von

Schreib- und
Rechen-Maschinen

werderf schnell , gut und
preiswert ausgeführt , auch

übers Wochenende.
Eduard Klement
Mech . für Büromaschinen
Ettlingen Bulacher Str. 5

In meiner Ausstellungshalle
können Sie die bekanntesten

Herde und
Öfen

zwanglos besichtigen

Emil Pallmann • Ettlingenweier
von jeher bekannt für Qualität und Preiswürdigkeit .

— Zahlungserleichterung —

Bestellungen aut
Ia französische Mostäpfel

Zfr . DM 8 . 50
ia schweizer Mostbirnen

Ztr . DM 7 . 50
werden noch angenommen.
Kelterei Florian Klein, . Ettlingen
Rheinstraße 78 Telefon 439
Dieselben treffen zwischen 1 . und 5. Oktober ein .

gegen kranke Beinei •II 8
Zw haben bei

Markt -Drogerie Robert Ruf
Drogerie W. Lehmann

Garantiert reinen

Tannenkonig
aus eigener Bienenzucht zu
verkaufen.

Fr . Müller
Ettlingen, Rheinstraße 48.

Akanit
Vorratschutzmittel für Kar¬
toffeln und sonstige 'Hacji
früchte empfiehlt
Drogerie Schimpf
Inh . W . Lehmann
Badenertorstraße4

Ceresan
Trookenbeize

für das Saatgut empfiehlt
Drogerie Schimpf
Inh . W. Lehmann
Badenertorstraße 4

gehört in jedes Haus
Buchdruckerei A . Graf
Ettlingen, Schöllbronner Str. 5

ZU VERKÄUFEN
1 Kindermantel (hellblaues

Lammfell) , 10.—, 1 schw.
Plüschjacke (wattiert und
gefüttert ) j Gr . 40, 10.—,
2 Paar Schuhe, Gr . 37-38 ,
zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 2565 in^der E .Z.

Mahagonie -Schlafzimmer
mod. 4-tür . Schrank , 2 .20
lg ., Toilette m. 3teil. Spie¬
gel sowie 2 Einmachschr.,
neuw ., zu verk . Marxzell,
Graf-Rhena-Weg b . Kiefer .
Tel. 49 .

Um den, Schülern und berufstätigen Einwohnern der Ge¬
meinden Langenalb, Conweiler und Schwann Gelegenheit
zur Fahrt nach , Neuenbürg zu bieten und gleichzeitig An¬
schlußmöglichkeiten von Karlsruhe nach Neuenbürg und
Wildbad zu schaffen, werden die Fahrten der Kraftomnibus¬
linie Herrenalb—Neuenbürg ab Montag, den 26 . Sept . 3949 ,
jeden Werktag nach folgendem Fahrplan durchgeführt :

Kraftomnibuslinie Herrenaib - Neuenbürg
Gültig ab 15. September 1949

13 .30
14.28

Anschlüsse
ab Karlsruhe Albtalbahnhof
an Marxzell

an
ab

16.49
15.51

20.49
19.56

1 w 3 W Fahrt -Nr. 2 W 4 W

5 .55 14.15 ab Herrenalb Bahnhof an 13 .50 18.50
6 .00 14.20 Herrenalb Albbrücke > 13 .45 18.45
6 .08 14 .23 .Kullenmühle Straßenkreuzg 13 .42 18.42
6 .14 14.29 Frauenalb 13 .36 18.36
6 .19 14.34 Marxzell 13.31 18 .31
6 .26 14.41 Maisenmühle 13.24 18.24
6 .30 14.45 Langenalb 13 .20 18.20
6.33 14.48 Hasenstock 13 . 17 18.17
6 .35 14.50 Conweiler Poststelle 13 . 15 18. 15
6 .40 14.55 Schwann Poststelle 13.10 18.10
6 .50 15.05 Wilhelmshöhe 13.00 18.00
6 .51 15 .06 Neuenbürg Krankenhaus 12 .56 17 .56
6 .55 15 .10 >, Neuenbürg Marktplatz 12 .55 17 .55
7 .00 15.15 an Neuenbürg Bahnhof ab 12.50 17.50

w Anschlüsse
7 .20 15.46 ab Neuenbürg an 12.43 17.47
7 .47 16 .15 an Wildbad ab — X16 .30

— — an Pforzheim ab 12 .25 17 .26
9Außerdem Bedarfshaltestellen : In Schwann am Rathaus , in Conweiler

bei Kaufman Haußmann , in Langenalb beim Pfarrhaus.

Gute Nutz- und Fahrkuh
32 Woch. trächtig , 4 . Kalb,
zu verkaufen . Schlutten¬
bach, Haus Nr . 4.

Eelektr . Haarschneidemasch .
220 Volt , mit 3 Handstück. ,
zu verkaufen . Angeb. unt .
Nr . 2560 an die E .Z.

K.-Korbwagen
u . Sportwagen billig abzu¬
geben. Endres , Ettlingen ,
Kirchenplatz 7 .

Werberinnen
f . Neuh. m. sich . Erfolg b.
gt. Verd. z. Bes . priv . Haus-
h . sof . ges. Angeb. unter
Nr . 2553 an die E .Z.

Marktanalyse !
Dame , intellig . , gew ., sich.
Auftreten , v . gr . Gemein¬
nütz . Unternehmen f . Ettl .
u. Albtal ges . Zu erfragen
unt . Nr . 2554 in der E .Z.

ZU VERMIETEN
Zimmer , leer oder möbliert ,

mit Kochgeleg . od . Küch -
Ben . v. ruh . u . zuverl . Mie¬
ter ges . Angeb. unter Nr.
2562 an die E .Z .

STELLENANGEBOTE
Tüchtige Frau

zum 1 . Oktober, vormittags
gesucht. Dr. Hermann .
Waldstraße 11 .

Junge , der Lust und Liebe
zum Bäckerhandwerk hat ,
kann in die Lehre treten
bei Bäckerei, Konditorei ,
Cafe Aug . Fischer, Khe-
Rüppurr , Ostendorfplatz 1 .

Wer beul , isoliert mit

^ erfalor
gegen Kälte, Wärme , Schall

GEBR . PALM — Perkalorfabrik
(14 a) Neukochen / Württ .

I
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16. Sonntag nach Pfingsten , 25. September
Samstag machm. v. 4—7 u. abends 8 Uhr

Beichtgelegenheit für die männl. und weibl.
Pfarrjugend . Abends V28 Uhr Rosenkranz.
Sonntag 6 Uhr Frühmesse im Spital
' hl Uhr Beichtgelegenheit

7 Uhr Gemeinschaftsmesse mit Jugendgot¬
tesdienst u. Generalkommunion der
männl . u . weibl. Pfarrjugend

J/i9 Uhr Kindergottesdienst mit Kinderpre¬
digt und Austeilung der hL Komm.

V2IO Uhr Predigt und Amt mit Austeilung
der hl . Kommunion

11 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt
V4I2 Uhr Christenlehre für die Jungmänner

abends V28 Uhr Herz-Jesu-Andacht von
ausgesetztem Allerheiligsten.

Heute ist nach allen Gottesdiensten III .
Theologen-Kollekte.

Siedlung : 9 Uhr Singmesse mit Predigt .
Am nächsten Sonntag, dem 1 . Oktober-

Sonntag , feiern wir das Rosenkranzfest. Um
7 Uhr ist Generalkommunion der gesamten

Frauenwelt mit Beichtgelegenheit am Sams¬
tag nachmittag von 4—7 und abends 8 Uhr.
Für Schwerhörige um V24 Uhr . Da wir am
Ende des Monats Primiz haben , so bitten
wir die Pfarrangehörigen , im Monat Oktober
wenigstens eine hl . Kommunion für die Neu¬
priester aufzuopfem . — Der Rosenkranzmo¬
nat mit dem feierlichen Rosenkranzgebet vor
ausgesetztem Allerheiligsten wird am Rosen¬
kranzsonntag eröffnet .

Wochengottesdienste: Jeden Tag 3 hl . Mes¬
sen : 1kl , 7 und 8 Uhr . Montag um 8 Uhr Ge¬
meinschaftsmesse für die Frauen und Müt¬
ter . Dienstag u . Freitag V48 Uhr Schülergot¬
tesdienst . Mittwoch um V46 Uhr Gemein¬
schaftsmesse f . die Pfarrjugend u . um 8 Uhr
für die Pfarrkinder aus dem Osten. Jeden
Abend V28 Uhr Rosenkranz für die diesjäh¬
rigen Neupriester . Donnerstag abend V28 Uhr
hl . Stunde im Geiste der Sühne mit Beicht¬
gelegenheit.

Wir machen die Pfarrangehörigen beson¬
ders darauf aufmerksam , daß in der Nacht
vom 1 . auf 2. Okt. die Uhr um eine Stunde
nachgestellt wird und die Gottesdienste dann
am Sonntag, 2 . Okt. , bereits nach der Win¬
terzeit gehalten werden.
Bestellte bl. Messen für die Zeit vom 26. 9.

bis 1. 10. 1949
Montag 7 Uhr hl . Messe für verst . Rudolf

Schreiber

8 Uhr hl . Messe für die verst . Mitgl . des
Müttervereins Maria Müller, geb. Kromer
und Leopoldine Neumeier, geb . Axtmann .

Dienstag 'Ul Uhr hl. Messe für Heinr . Engel
und Ehefrau Franziska , geb . Buhlinger .
V48 Uhr hl . Messe für Franz Constantin
8 Uhr hl . Messe für verst . Walter u . Josef
Glasstetter .

Mittwoch V46 Uhr hl . Messe für Eheleute
Anton und Luise Reichert, Elise Metzger
und verst . Kinder
7 Uhr hl . Messe für Walburga Klaschka.

Donnerstag 'Ul Uhr hl . Messe für vdbst . Dr.
Leo Mokry und alle verst . Angehörigen
8 Uhr hl. Messe für Präsident Dr. Hein¬
rich Köhler und Bernhard Köhler.

Freitag V48 Uhr hl . Messe für verst . Ludwig
Reimling u. AL Mackert, Ehel. u . Kinder
8 Uhr hl . Messe für die Anliegen im An¬
tonius-Opferstock.

Samstag 7 Uhr 2. L.O . für gefallenen Edgar
Geisert
8 Uhr hl . Messe für Josef Wanner , Rosa
Schantze und Großeltern.

Sonntag , 25. Sept., 16. So . nach Pfingsten
6 Uhr hl . Beicht ; 'hl Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Kommuniongottesdienst für die

Jungmänner und Mädchen

8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und Amt

11 Uhr Singmesse mit Ansprache
2 Uhr Pfingstvesper.

Spinnerei ; Sonntag , 25 . Sept . , 9V4 Uhr Sing¬
messe mit Pred . (4. hl . Messe f. Jos. Ochs ).
Dienstag, 27. Sept., 8 Uhr hl. Stunde mit
Segen.

Sonntag , 25. Sept. (15. Sonntag nach Trin.)
8 .00 Uhr Gottesdienst in der Spinnerei
9.30 Uhr Hauptgottesdienst mit Eröffnung

des Konfirmandenunterrichts
(Kollekte für Baseler Mission)

10 .45 Uhr Kindergottesdienst
14.30 Uhr Jahresversammlung der Gemein¬

schaft im Gemeindehaus.
Donnerstag : 20.00 Uhr Frauenbibelabend .

ETTLINGER ZEITUNG
Süddeutsche Heimatzeitung

für den Albgau
Veröffentlicht unter General-Lizenz Nr. 3

Verantwortl . Herausgeber : A . Graf, Ettlingen
Druck und Anzeigen-Annahme: A. Graf,

Anzeigen-Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais oHG. , Karlsruhe , Waldstraße 30, Ruf 712

Par die Schweinemast und zur
Aufzucht von Jungtieren

aller Arten

„Kraftin *4
Dorsch - Lebertran - Emulsion

mit hoh . Gehalt an Auf¬
baustoffen u . Vitaminen
V2 Fl. 2.5C Vi Fl. 3 .50

Verkaufslager:
Badenia - Drogerie
Rudolf Chemnitz

mit 2 Jahre Garantie

*e ein leicht¬
laufendes « un¬
verwüstliches «
pfundig emaill .Fahrrad

WXmm

MB

seither 125.— jetzt 112.50
„ 135 .— „ 119 .50
„ 155.— „ 139 .50
, . 175 — „ 155 .—

Gebrauchte Herren- und
Damenräder von 49.- an .
Teilzahlung gestattet bei
sofortiger Aushändigung.
Fahrradmäntel , grau 6 .25
Fahrradmäntel , rot 6.50
Fahrradschläuche , grau1 .85
Fahrradschläuche , rot 1 .85

Kompl. Fahrradlicbt mit
Dynamo von 10 . 25 an.

Fahrrad », Nähmaschinen-
u . Kinderwag-Reparaturen
m . Garantie schnell u . bill .
Sämtl . Ersatz u . Zubehör¬
teile, sowie neue und ge¬
brauchte Nähmaschinen
ständig am Lager.

ENDRES
Ettlingen Kirchenpl . 7 Tel.80

schnellstens
FOTO-KOPIEN

E . O. DRÜCKE
bei der Post

Flachbeutel, Spitztüten
Bodenbeutel

mit u. ohne Druck, in allen
Größen. Ab 1 . 9. 49 neue
Preisliste . (2396
KURT DEBATIN
Papierwaxen ETTLINGEN
Sternengasse 5 Telefon 462

ZSCHOCKE
Das Zeichen f ~j \
für Qualität

Leiterwagen
Kastenwagen
Rungenwagen
Tafelwagen
Spielwagen
Räder, Davoser -
u. Riesengebirgs -
Rodelschlitten

Großes Lager bei :
Emil Pallmann

Ettlingenweier

So billig ! Mäntel noch ab 8.-
solange Vorrat reicht : Lederjacken ab 9 .50 , Hosen ab 9 .50 , Rohrstiefel ab 16. — , Pelzmäntel ab 125 .—, Herrensporthemdenab 4 .80 , Läufer , handgewebt , 4 .80, Bettvorlagen ab 4 .80 , Teppiche, 2X3 , einfarbig , Haargarn , 110 .—, Bettumrandungen ab
48 .— , Kinderkleider , neu , ab 1 .80, Schuhe, neu , ab 2.80 , Schürzen, neu , ab 3 80 , Blusen, neu , ab 2 .80 , Damenröcke ab 2 .—,Damenkleider ab 1 .80 , Herrenhüte ab 2 .80 , Herren - und Damenunterwäsche, Strümpfe , Socken , Toilettenartikel , Akten¬taschen ab 6 .80, Damenjacken ab 2 .80 , Werkzeuge, Gaskocher 2fl ., ab 22.— elektrische Kocher ab 1 .80 , elektrische Öfenab 8.50 Staubsauger ab 34 .— , Tennisschläger, Musikinstrumente , Bilder, Geschirr, Babywäsche, Kinderwagen , Kinderbet¬ten u. vieles andere . Adlerstr . 33 , das billige Warenhaus für gebrauchte u . neue Waren, W. Drost , Karlsruhe , Tel. 5258 .

Aula des Realgymnasiums

Sonntag , den. 25 . September 1949 — 20 Uhr

Meister -Violin -Abend
iiiiimiiuTniniiiimiiMimiiNmiiniTTinTNiTnininiMiMTMimiimiMiuimmTTiiTniiimiuliiNimi

Prof . Siegfried Borries , Berlin
Konzertpianist Otto A . Graef

Veranstalter : Kultur- BUhnun-Ring Ettlingen

Konzertdirektion Hans Müller , Karlsruhe

Dienstag , den 27. Sept ., 19.30 Uhr, Stadthalle Ettlingen

Lichtbilder -Vortrag
„Erlebnisse auf dem Meeresgrund 1'

von Dr. Hans H a ß.' Der bekannte Meeresforscher und
Unterwasserjäger spricht über die Erlebnisse auf sei¬
nen Expeditionen in südlichen Meeren an Hand von
über 100 Original-Unterwasseraufnahmen und schil¬
dert Abenteuer in der Tiefe.
Karten zu : 1 .—, 2.— u . 3 .—, Schüler —.60 , 1 .—, 1 .50
bei : Ziegler-Stöhrer , Kronenstr . 5 , Kunsthandlung Bros,
Marktplatz , Druckerei Graf und ' an der Abendkasse.
Sichern Sie sich rechtzeitig Karten , überall ausver¬
kaufte Häuser.

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Spielplan für die Zeit vom 25 . Sept . bis 2. Okt. 1919

Sonntag, 25 ., lg .30 Uhr : Neuinszenierung „Der Freischütz“,Romantische Oper von Carl Maria v. Weber.
Montag, 26 . , 19 .30 Uhr : Geschl . Vorstellung für die Volks¬

bühne „Die lustige Witwe“, Operette v . Franz Lehar.
Dienstag, 27 . , 19 .30 Uhr : Werbekonzert der Badischen Staats¬

kapelle .
Mittwoch, 28. , 19 .30 Uhr : 2 . Vorstellung der Platzmiete A

„Die lustige Witwe “.
Donnerstag, 29 . , 19 .30 Uhr : 2. Vorstellung der Platzmiete C

„Maria Stuart“, Trauerspiel von Friedrich v . Schiller .
Freitag , 30 . , 19 .30 Uhr : Sondermiete und freier Kassenver¬

kauf „Das verschlossene Haus“, Komödie von Michael
Harward .

Samstag, 1 . Okt., 19.30 Uhr : Neuinszenierung „Olly Poily“,
Operette von Walter Kollo.

Sonntag, 2 ., 19.30 Uhr : „Der Freischütz“.

STÄDT.BEKANNTMÄCHUNGEN
Wahl der Amts - und Landgerichts -Schöffen sowie der

Geschworenen für die Jahre 1950/51
Die Vorschlagsliste der Schöffen und Geschworenen für

die Jahre 1950/51 ist aufgestellt und liegt vom 23 . Septem¬
ber an , während einer Woche im Einwohner-Meldeamt —
Rathaus — Zimmer 6 , in den Dienststunden zur Einsicht¬
nahme auf.

Dies wird mit dem Anfügen zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß während dieser Zeit jederrrtann die Vor¬
schlagsliste einsehen, und gegen die Richtigkeit und Voll¬
ständigkeit derselben schriftlich oder zu Protokoll des
Bürgermeisters Einspruch erheben kann .

Ettlingen , den 23 . September 1949 .
Der Bürgermeister .

äleinsatwigctt « uf *07
können 6 te felefontfdj aufgeben IW /

Herbst -Neuheiten

Alleinverkauf

in Herren - , Damen -
und Hinderschuhen
preiswert und in reicher Auswahl
finden Sie Im

u . Sporthaus BENDER

Ettlingen - Kronenstraße
E i ge ne Repara tu rwerkstätte

Tanzschule rinn r Heuelurse
Karlsruhe | September
Sofienstr . 35 LIlrLLL und Oktober

Jeden Sonntagab 19 . 30 Uhr

im
Rasthaus „zum Reichsadler "

Jeder Betrieb braucht das

MiciftrstautEiligen
Das völlig neu bearbeitete Adreßbuch ist ein wichtiges
Hilfsmittel für alle Behörden u . Betriebe,freieBerufe u , Private

Preis DM 6.50

Als Ergänzung zum Adreßbuch

Der 'Stadtplan für Ettlingen
Preis DM —.50 u. —.40

Adreßbuch -Verlag A. Graf
Ettlingen - Schöllbronrier Straße 5 - Telefon 187

Wenn sich ’s um
RUNDFUNK dreht

man stets zu
RADIO- BECKER

geht •

Wir machen unsere Leser
darauf aufmerksam , daß
von Inseraten mit „Ange¬
bot“ keine Auskünfte ge¬
geben werden . Anfragen
sind daher zwecklos .

ZU KÄUFEN GESUCHT
Einfamilienhaus od. Wochen-

endh . , auch Baupl. i .
' Alb -

tal od . Nähe Herrenalb ge¬
sucht. Ang . unt . 2551 a .EZ.

VERSCHIEDENES
Erstkl . Junghennen , nur Na¬

turbrut . ca . 3 Mon . alt , ä
DM 10.—, auch ältere . Rie-
sen-Pekingent . , schöneTie¬
re , werd . 6-7 Pfd . schwer,ä DM 7 .50 . Gr . Preisliste
geg . Rüdeporto. Schillinger,Ottobrunn/München *2.

Augen -Stärkung
Ermattung , Augentränen, 4
verschwommenes Sehblld •

Dann Hofapotheker Schaefer’s
Vegetabil.
Augenwasser !
Verlangen Sie hier Prospekte.

Badenia -Drogerie
Rudolf Chemnitz , Ettlingen.

Ihr selbstgekelterter

Süß- Hlosi
aus Trauben , Aepfeln oder
Birnen bleibt unbegrenzt
haltbar und süß durch
einfachen Zusatz von

Beata - Para
Süßmost- Konservierung

DROGERIE R. CHEMNITZ
Leopold * tr. 7 Telefon 290

ZU VERKÄUFEN
Einfamilienhaus, Nähe Vo¬

gelsang, zu verk . Angeb .
unt . Nr . 2545 a . d . E.Z .

Erdal
Rotfrosch

Flotter Übergangsmantel
und blaues Kostüm, gebr.,Gr . 44 , sowie 2-fl . Gasherd,,
neuwertig , billig zu verk.
Zu erfragen unter Nr. 2546
in der E .Z.

Kinderbett mit Matr. , 25.—
DM , zu veirk. Zu erfragen,
unt . Nr. 2547 i. d . E .Z .

« 3*5
Erdal

Rotfrosch

1 P. Mädchenschnürstiefel
gut erh . , Gr. 33 und 1 P.
Mädchenhalbschuhe, Gr. 3J
zu verk . Zu erfragen unter
Nr . 2548 in der E .Z .

Erdal
Rotfrosch

Milchziege
umständehalb , zu verk. Zu
erfr . unt . Nr . 2549 i . d . E.Z.

Weinfaß , 130 Ltr ., zu verk.
Zu erfr . unt . 2543 i . d . E .Z.

Erdal
Rotfrosch

I Ihre
fKaiufytoatm
immer frisch , nur aus

dem Fachgeschäftf
Rippentabak 100 g -.60
Holländer Krüll 50 g -.90

Zigarren
Zigaretten
Feinschnitt
Kan- u. Schnupftabake

Zioarrenhaus Dleiz
Lepoldstraße 6-
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